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Oeſterreich Ungarn Jm ungariſchen Delegations

Ausſchuſſe für auswärtige Angelegenheiten bean
tragte der Referent Falk auf Grund der vom Grafen
Kalnoky im Budgetausſchuſſe der öſterreichiſchen Delegation
gegebenen Darſtellung Vertrauen und Zuſtimmung zu der
bisherigen Haltung des Miniſters auszuſprechen Die Dele
girten Asboth Apponyi Szechen Horwath und
Cſernatonuy ſprachen über die europäiſche Lage und an
erkannten die richtige Politik des Grafen Kalnolky

Auf verſchiedene Anfragen antwortete Graf Kalnoky
in längerer Rede Er dankte zunächſt für die ihm zutheil
gewordene Zuſtimmung und ſagte dann er finde es natürlich
daß die Balkanfrage hier eine große Rolle ſpiele da
OeſterreichUngarn an dem Schickſal der Balkanſtaaten am
nächſten intereſſirt erſcheine Es gebe jedoch Fragen welche
für andere Mächte nicht von derſelben Bedeutung ſeien und
wenn es ſich um eine Aktion OeſterreichUngarns handle zu
welcher die Zuſtimmung anderer Mächte nöthig ſei ſo wäre
dieſelbe nicht leicht zu erreichen wenn die betreffenden Mächte
befürchten müßten daß daraus eine weitergreifende Ver
wickelung entſtehen könnte Dies gilt ſpeziell von der An
erkennung des Fürſten von Bulgarien Der Miniſter hält
die Frage für wichtig für noch wichtiger jedoch die Frage der
Konſolidirung Bulgariens So lange letztere durch den gegen
wärtigen Zuſtand nicht gefährdet oder geſchädigt werde ſtehe
die Frage der Anerkennung in zweiter Linie Oeſterreich
Ungarn ſuche auf dem Balkan nichts als die möglichſte
Kräftigung der Selbſtändigkeit der dortigen Staaten Wir
wünſchen nur freundliche nachbarliche Beziehungen und
anderes haben wir auch von Serbien niemals verlangt
Wir zwingen daſſelbe nach keiner Richtung bringen ihm
freundſchaftliche Gefühle entgegen verlangen aber Gegen
ſeitigkeit Der Anregung zu ſchärferen Maßregeln gegen
Serbien kann Graf Kalnokh nicht beipflichten ſo lange hierzu
nicht ein greifbarer Grund vorliegt Der Miniſter zweifelt
nicht daß ſeine vorgeſtrigen Worte in Serbien Gehör finden
und dort Eindruck machen werden welcher es ermöglichen
werde die freundſchaftlichen Beziehungen mit dem Nachbar
ſtaat auch künftig fortzuſetzen Graf Kalnoky ſagte er habe
die Entwickelung in Bulgarien geraume Zeit aufmerkſam und
unbefangen verfolgt und glaube für die relativ günſtige
Meinung welche er ausgeſprochen habe einſtehen zu können
er theile die Anſicht derer nicht welche in der Frage der An
erkennung des Fürſten energiſcher auftreten würden Ausſichts
loſe Verſuche würden keinen guten Effekt machen Der Miniſter
theilt auch die Anſicht derjenigen nicht welche einen großen
Krieg für unvermeidlich halten allein man müſſe zugeben
daß je größer die Gefahr deſto vorſichtiger in ſolchen Fragen
vorgegangen werden müſſe welche für die Mehrzahl der
anderen Mächte ferner liegen Konflikte wegen ſolcher Fragen
müßten vermieden werden Es ſei wahr daß Oeſterreich
Ungarn auf dem Balkan keinerlei ſpezielle Zwecke verfolge
ſondern im Vereine mit ſeinen Bundesgenoſſen die europäiſchen
Intereſſen zu wahren bemüht ſei Indeſſen könnte es bei
letzteren doch Bedenken erregen wenn OeſterreichUngarn ſich
dort in allzu rührige Politik einlaſſen wollte So lange die
gegenwärtige Situgtion den Jntereſſen Oeſterreich Ungarns
entſpreche wolle es auch die bisherige Haltung bewahren

Bezüglich Englands konſtatirt der Miniſter daß Oeſterreich
Ungarn namentlich im Orient in vollkommenem Einverſtändniſſe
mit dem engliſchen Kabinet handele welche Uebereinſtimmung
ſich ſo ziemlich auf alle internationalen Fragen erſtreckt Der
Miniſter freut ſich daß das italieniſche Grünbuch er
wähnt worden ſei Er habe die Depeſchen des wiener Bot
ſchafters in dieſer Publikation geradezu mit Bewunderung ge
leſen Bezüglich der Ungarn feindlichen Artikel der Kreuz
zeitung bemerkte der Miniſter was dieſes Blatt ſage ſei
durchaus nicht als Auffaſſung irgend einer kompetenten Stelle
zu betrachten Er glaube verſichern zu können daß jene
Expektorationen allgemeine Entrüſtung hervorgerufen hätten
Ueberall in Deutſchland ſeien für die Bürger dieſer
Monarchie ganz beſonders aber für Ungarn Sympathien
kundgegeben worden und es würde ihn freuen wenn angeſichts
des bevorſtehenden Schützenfeſtes eine größere Anzahl Ungarn
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Die Wittwe des Millionärs
Roman von Xaver Riedl

Fortſetzung

Jn der ungariſchen Hauptſtadt befanden ſich mehrere Perſonen
unſerer Erzählung in einer nichts weniger als beneidens
werthen Lage

Am ſchlimmſten war die reiche Wittwe Hedwig v Bogacs
in ihrem ſchönen Hauſe in der Königsgaſſe daran Sie lag
infolge ihres Sturzes über die Stiege faſt hoffnungslos
danieder Der gebrochene Fuß war wohl eingerichtet
worden und die Doktoren Goldmann und Weinberger
Hatten den nöthigen Gypsverband angelegt Die Gehirn
erſchütterung die man anfangs vermuthet erwies ſich zwar
als noch zweifelhaft aber die Leidende theilte ihre Zeit doch
nur zwiſchen kurzen Stunden Schlafs der nur nach dem
Eingeben von Opiumtropfen erfolgte und zwiſchen Ausdrücken
des Jammers im Wachen Ja bisweilen ſprach ſie in Fieber
träumen und Camilla v Waldeck die nur manchmal auf ein
paar Stunden von ihrer Seite wich während eine barmherzige
Schweſter allein bei der Wittwe blieb hörte ihre Tante
Aeußerungen machen die ſie an all ihren Hoffnungen ver
zweifeln ließen War es der Einfluß der frommen Schweſter
oder ſtammte es aus den eigenen Geſinnungen der Wittwe
die ſich ſtets durch eifriges Ueben ihrer religiöſen Pflichten
hervorgethan kurz ſie fing an zu klagen daß ſie in der letzten
Zeit von dem rechten Wege abgekommen und daß ihr Unglück
eine gerechte Strafe Gottes dafür ſei

Ach meine liebe Nichte, wimmterte ſie einmal als Camilla
allein an ihrem Bette ſaß und eine ihrer Hände zwiſchen ihren
beiden hielt und zuweilen unter Thränen Worte des Troſtes
und der Hoffnung flüſterte ich fürchte daß ich mich an den
Eingebungen des lieben Gottes durch die neuen Pläne ver
fündigte die ich mir bezüglich deiner Zukunft gemacht Ich
bin abgewichen von dem was mir einſt die Gnade Gottes in
einem ſchönen Traum eingegeben
Und ſie ſeufzte tief und ſchwer auf und ihre Blicke richteten

ſich wie um Verzeihung flehend nach der Decke des Schlaf
zimmers empor

las
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nach Berlin ginge denn er ſei überzeugt daß die ihnen dort
bevorſtehende Aufnahme jeden Zweifel an dem Vorhandenſein
der Sympathien verſcheuchen werde Graf Kalnolky nahm
ferner den berliner Botſchafter gegen den erhobenen Vorwurf
in Schutz daß dieſer zu dem Mißverſtändniſſe beigetragen
habe Der Botſchafter ſei ja Ungar und früherer Ab
geordneter geweſen und mit den hieſigen Auffaſſungen genau
vertraut

Der Ausſchuß nahm hierauf einſtimmig das Budget
des Aeußeren als Grundlage der Spezialdebatte
an und ſprach ſein volles Vertrauen zu der Politik des Grafen
Kalnoky aus

Jm weiteren Verlaufe der Sitzung erklärt der Delegirke
Julius Horvath er mache den Miniſter des Aeußeren
Grafen Kalnoky für Verſchlimmerung des Verhältniſſes
zwiſchen OeſterreichUngarn und Serbien nicht verantwortlich
und billige deſſen Prinzip der Nichteinmiſchung Dem offen
kundigen feindſeligen Verhalten Serbiens gegenüber empfiehlt
der Redner die Anwendung volkswirthſchaftlicher und diplo
matiſcher Jſolirung Die Angriffe eines Theiles der deutſchen
Preſſe gegenüber dem geplanten Ausflug der Ungarn
nach Berlin veranlaſſen den Redner zu dem Wunſche der
Miniſter des Aeußeren möchte der öffentlichen Meinung in
Deutſchland durch den Vertreter OeſterreichUngarns in Berlin
eine beſſere Orientirung verſchaffen

Jm Marineausſchuß der ungariſchen Delegation
erwiderte der Admiral Sterneck auf eine Anfrage das Ge
ſchwader welches in deutſche Gewäſſer entſendet werden ſolle
werde aus den Schiffen Kronprinz Rudolf, Kronprinzeſſin
Stefani Franz Joſef und Tiger beſtehen Es handele
ſich hierbei um eine Sache der Courtoiſie da in letzter Zeit
zweimal deutſche Kriegsſchiffe in öſterreichiſchen Häfen er
ſchienen ſeien durch Erwiderung des Beſuches werde auch
einer deutſcherſeits ergangenen Einladung entſprochen Auf
eine weitere Anfrage erklärte Sterneck das rauchloſfe
Pulver werde in der Marine bei Repetirgewehren zur An
wendung kommen zur Ladung größerer Geſchütze habe es ſich
vorläufig als nicht geeignet erwieſen

Großfürſt Peter Nicolajewitſch und deſſen Gemahlin
welche vorgeſtern aus Cettinje in Wien eingetroffen waren
ſind zum Beſuch der Fürſtin von Montenegro nach Franzens
bad weitergereiſt und werden alsdann die Weitereiſe nach
Petersburg fortſetzen

Jtalien Auch in der italieniſchen Kammer macht ſich
eine Bewegung für die Herabſetzung der Militärdienſt
zeit auf zwei Jahre geltend Dieſe Forderung wird
hauptſächlich mit Erſparungsrückſichten begründet Der Kriegs
miniſter nimmt gegen die Verkürzung der Dienſtzeit entſchieden
Stellung

Großbritannien Aus London ſchreibt man uns Jn
Goho tagt bekanntlich der Anarchiſten Kongreß mit der
angeblichen Abſicht zur ſchleunigen Durchführung des
an archiſtiſchen Programms wichtige Beſchlüſſe zu
faſſen Wie ſich jedoch herausgeſtellt hat ſind unter den
Betheiligten waſchechte Anarchiſten nicht zu finden Die Haupt
ſchreier welche ein Attentat nach dem andern vorſchlagen
ellenlange Rezepte zur Zerſtörung der alten Geſell
ſchaft verleſen u ſ ſind notoriſche Agents
provocateurs die für Rechnung verſchiedener feſtländiſcher
Polizeibehörden die wirklichen Anarchiſten überwachen und aus
horchen ſollen Als Arbeiter verkleidet ſollen auch zwei höhere
Polizeibeamte dem ſeltſamen Kongreß beiwohnen Da
die Anarchiſten ihre Pappenheimer zur Genüge kennen
halten ſie ſich fern und man wird ſomit gut thun die blut
dürſtigen Reden der Pſeudognarchiſten nicht ernſt zu nehmen

Rußland Dem Daily Telegraph wird von St Peters
burg gemeldet Die kürzlich von der ruſſiſchen
Polizei auf Jnformation von Paris hin gemachten Entdeckungen laſſen keinen Zweifel übrig
daß die Armee und Marineoffiziere welche im
letzten April verhaftet wurden oder um ihrer
Verhaftung zu entgehen in Moskau und St
Petersburg Selbſtmord verübten in naher Ver
bindung mit kürzlich in Paris ihrer Freiheit be
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Denke dir doch das nicht beſte Tante, erwiderte Camilla
ſanft und mild Du wirſt wieder geſund werden eben weil
du ſtets ſo fromm und gottesfürchtig warſt Es war nur ein
unglücklicher Zufall und die Hilfe des Himmels wird dir
gewiß nicht fehlen Vielleicht wird es dir ſchon im nächſten
Traume verſprochen

O nein ſeufzte die Kranke Meine Träume ſind jetzt
nicht ſo ſüß und erquickend wie es jener war Jch habe es
dir noch nicht erzählt aber nun ſollſt du es erfahren

Wenn es dich nur nicht zu viel anſtrengt liebſte Tante,
entgegnete Camilla aber ſie war doch neugierig einen Traum
ſchildern zu hören den Hedwig v Bogacs als eine Eingebung
u et und ſie hörte ſchweigend zu als die Leidende
entgegnete

Jm Gegentheil Camilla es iſt mir jetzt ein Labſal nur
daran zu denken umſomehr da ich ja wieder gut machen kann
was ich gefehlt Höre nur Die Dorfkirche neben meinem
Gute die ich in den letzten Jahren ſtets regelmäßig beſuchte
erwies ſich oft zu klein für die Zahl der Andächtigen die ihr
zuſtrömken Jn den Kirchenbänken hatte oft kaum der dritte
Theil von denen Platz welche kamen und die anderen mußten
auf dem Steinpflaſter ſtehen und knien im Gedränge was
nie ohne Geräuſch abging und den Gottesdienſt beſonders
aber die Predigten ſtörke da viele das Wort Gottes von der
Kanzel her nicht genau ſondern oft nur in halben und un
verſtändlichen Sätzen vernahmen Ich freilich hatte einen
eigenen Betſtuhl nahe dem Hochaltar und der Meßner vergaß
nie mir ein weiches Sammetkiſſen unter die Kniee zu legen
Oft dachte ich wie groß und ſchön die Kirche werden könnte
wenn die Dorfgemeinde nur das nöthige Geld hätte zu ihrer
Erweiterung und Verſchönerung An einem Pfingſtſonntage
wurde ich durch das abermals große Gedränge wieder lebhaft
daran erinnert und in der folgenden Nacht träumte mir daß
mich ein Engel nach der Kirche führte und mir am Thore
ſagte So könnte das Gotteshaus da werden Hedwig wenn
du es wahrhaft ernſtlich wollteſt Der Himmel ſandte mich
es dir zu zeigen Und kaum hatte er die Worte geſprochen
als das Kirchenthor vor mir ſich mächtig erweiterte und von
weißem Marmor ſchimmerte Der Bau ſelber wuchs nach
beiden Seiten und ein hoher Thurm ſtreckte ſich davon in das
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13 Juni
raubten Dynamitarden geſtanden haben Zugleich
hat es ſich gezeigt daß die Mitglieder der ruſſiſchen
revolutioniren Partei wenn auch ſchwach an Zahl ſo über
das weite Reich verbreitet ſind daß es ſchwer hält ſie zu
unterdrücken Jn St Petersburg iſt die Polizei überzeugt
davon daß ein neues Attentat auf den Zaren von revolutionären
Kreiſen geplant wurde welche nicht mit einander in Ver
bindung ſtehen Dieſe Annahme ſtützt ſich nämlich auf den
Beſorgniß erregenden Umſtand daß wie bereits geſtern kurz
gemeldet in dem Dorfe Begletty im Diſtrikt Gorysky aus
den dem Bauunternehmer Strakhovsky gehörigen Dynamitlager
210 Pfund Dynamit und 400 Dynamithülſen letzthin geſtohlen
worden ſind Die Polizei iſt auf der Hut und ſetzt alle Hebel
in Bewegung die Verſchwörer und den Ort wo ſich der
Sprengſtoff befindet zu entdecken Die Zugänge zu dem h
des Kaiſers werden aufs ſtrengſte bewacht Verhaftungen ſin
bis jetzt keine vorgenommen worden wenigſtens nicht ſoviel
man erfahren kann welche die mit dem Dynamitdiebſtahl in
Verbindung ſtänden Jn St Petersburg iſt außerdem ein
geheimnißvoller Selbſtmord verübt worden Ein Student der
Bergakademie hat ſich ertränkt Sowohl die gewöhnliche
Polizei wie die dritte Abtheilung haben die Angelegenheit in
die Hand genommen

Bulgarien Der Stagtsanwalt Markoff überreichte geſtern
dem oberſten Kaſſationshofe ſeine Eingabe gegen die wider
Panitza und Kolobkoff ergangenen Urtheilsſprüche
Der Kaſſationshof wird wahrſcheinlich ſchon nächſte Woche ſeine
Entſcheidung geben können

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Bukareſt 11 Juni Die Deputirtenkammer hat in

der geſtrigen Sitzung Kredite für militäriſche Aus
rüſtungen ſowie für Anſchlüſſe und Ausbau von
Eiſenbahnen gegeben
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14 Sitzung vom 11 Juni 12 Uhr
Das Haus beſchließt zunächſt den Reichskanzler um Einſtellung

der Strafverfahren gegen die Abgg Stadthagen und Schmidt
Soz zu erſuchen

Es folgt die Berathung des Antrages Auer auf Aenderungen
des Unfallverſicherungsgeſetzes
Der Antrag will von der Karrenzzeit von 13 Wochen bei

Beendigung des Heilverfahrens vor dieſer Zeit abſehen giebt
ferner eine genauere Deſinirung der an die Hinterbliebenen von
bereits eine Unfallsrente Beziehenden zu zahlende Rente und
enthält endlich Strafbeſtimmungen gegen die Arbeitgeber falls
dieſe entweder die Arbeiter in einzelnen Beſtimmungen des
Unfallverſicherungsgeſetzes ausſchließen oder ihre geſetzlichen
Beiträge vom Lohn abziehen

Abg Grillenberger Soz hält eine baldige Abſtellung
der in dem Unfallgeſetz hervorgetretenen Uebelſtände im Sinne
des Antrages für unerläßlich da an eine eingehende Reviſion des
ganzen Geſetzes im Augenblick doch nicht zu denken ſei Nach
den jetzigen Beſtimmungen trete wenn eine Heilung vor Beginn
der 14 Woche erfolge in der Rentenzahlung ein Vacuum ein
obwohl in dieſer Zwiſchenzeit kein Lohn gezahlt und neue Arbeit
wegen des Unfalls nicht übernommen werden könne Das Haus
könne ohne Kommiſſionsberathung darüber beſchließen Der
Antrag bezüglich der Rente für die Hinterbliebenen ſei veranlaßt
durch eine Entſcheidung des Reichsverſicherungsamts und bezwecke
eine zweifelloſe Definition um ſolchen Auslegungen des Geſetzes
in Zukunft vorzubeugen Der dritte Antrag betr die Straf
beſtimmungen habe ſich als nothwendig herausgeſtellt um Zu
widerhandlungen von Unternehmern gegen das Unfallgeſetz ent
gegenzutreten

Staatsſekretär im Reichsamt des Jnnern v Boetticher Daß
Korrekturen des Unfallgeſetzes nothwendig ſein würden habe ich
niemals in Abrede geſtellt Wenn wir mit Verbeſſerungen noch
nicht hervorgetreten ſind ſo liegt das daran daß die Unfall
verſicherung noch nicht auf alle der Unfallverſicherung bedürftigen
Kreiſe ausgedehnt iſt Wir werden Jhnen vorausſichtlich ſchon
in der nächſten Seſſion mit einer ſolchen Vorlage kommen Dieſe
doch nur kurze Seſſion mit ſolchen Anträgen wie den vorliegenden
an welche ſich zweifellos noch andere Wünſche knüpfen werden zu
belaſten rathe ich ab Die Arbeiten würden ſchwerlich beendigt
werden Laſſen Sie uns erſt die Vorarbeiten zur Novelle be
endigen Die Fälle auf welche ſich der erſte Antrag bezieht ſind
bei einer korrekten Handhabung des Krankenkaſſengeſetzes nicht

S denen e äh2ääBlau des Himmels empor Wir traten ein Ach welche
Veränderung fand ich Camilla Der Raum der Kirche war
dreimal ja viermal ſo groß als vorher Er zeigte ein Mittel
und zwei Seitenſchiffe Und alles glänzte und ſchimmerte von
Gold Silber und Farben und die Fenſter zeigten Glas
malereien die im Sonnenlichte ſchimmerten von heiligen
Bildern Die Altäre zeigten eine wunderbare Pracht und
als ich an einem Seitenaltar niederſank auf die Knie ſagte
der Engel zu mir Wer Gott ein ſolches Haus errichtet
wird großen Dank finden im Himmelreiche Dann erwachte
ich Ich beſchloß ſofort in meinem Teſtamente mein ganzes
Vermögen dieſer Aufgabe die mir der Himmel geſtellt zu
widmen

Und was hat deinen Sinn geändert liebe Tante fragte
Camilla mit zitternder StimmeDer Einfluß weltlicher Geſellſchaft war die Antwort

Jch erzählte es einigen vertrauten Freundinnen aber da
hieß es Träume ſind Schäume, oder Man träumt des

Nachts oft in phantaſtiſcher Stimmung Aehnliches wie es
uns bei Tag durch den Sinn gegangen iſt Noch etwa
Anderes hielt mich ab das ich dir nicht erzählen kann Nachund nach vergaß ich es und beſchloß vat du meine Erbin

S und dich mit einem reichen Edelmanne vermählen
ollteſt

O liebe Tante ich danke dir dafür, ſagte Camilla
und vielleicht kann ich wenn ich einen reichen Gatten finde

wenigſtens einen Theil von dem erfüllen was du im
Traume geſehen

Hedwig v Bogacs richtete einen dankbaren Blick auf ihre
Nichte und erwiderte

Jch glaube es dir Camilla aber was du thun würdeſt
wäre nicht mein Verdienſt Du ſollſt jedenfalls gut verſorgt
werden aber mit glänzenden Feſten wird mich der Himmel
kaum erfreuen wenn ich für dich nur an die Eitelkeiten dieſer
Welt denke

Die barmherzige Schweſter trat ein und das Geſpräch
zwiſchen Hedwig v Bogacs und Camilla endete Letztere aber
zog ſich mit bitteren Befürchtungen zurück

Wenn die Tante ein neues Teſtament macht das mir nur
eine einfache Exiſtenz ermöglicht, dachte ſie wird Bongard
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hr zahlreich weil bei einer nux theilweiſen Erwerbsunfähigkeit
ie Krankenkaſſen ihre Fürſorge bis zur Zahlung der Unſallrente

eintreten laſſen ſollen Dieſer Punkt würde in der Novelle
Berückſichtigung finden Die Regulirung der zweiten Frage im
Sinne des Antrages hat ganz beſondere Schwierigkeiten denn
in manchen Berufsgenoſſenſchaften iſt für die erhöhte Rente
keine Deckung vorhanden Jch empfehle auch hier Warten
Sie ruhig ab bis wir mit der Novelle kommen gehenSie nicht weiſe vor wir werden uns dann über alle Punkte
die wirklich im Jnutereſſe der Arbeiter liegen ſchon einigen

eifall rechtsBee pel konſ iſt der Meinung daß die Verbeſſerungs
anträge zum Unfallgeſetz noch verfrüht ſeien man ſolle bis zum
Erlaß der Novelle warten

Abg Röſicke wildliberal erkennt an daß der erſte Antrag
eine Lücke im Verſicherungsweſen auszufüllen geeignet ſei Die
Krankenkaſſen folgten durchaus nicht der vom Miniſter gegebenen
Jnterpellation Ein Vacuum liege in der That vor und mögen
die Fälle häufig ſein oder nicht die Thatſache ihres Vorkommens
allein erfordere entſprechende Korrektur Auch dem zweiten An
trage ſtehe er ſympathiſch gegenüber wenn auch hier die Fälle
auf welche der Antrag zutreffe nicht häufig ſeien Gegen die
Strafbeſtimmungen würde er nichts einzuwenden haben obwohl
genügende Beweiſe für das Vorkommen ſolcher Uebertretungen
nicht erbracht ſeien wenn die Wirkſamkeit ſolcher Straſbeſtim
mungen ihm klargelegt werden könne Er beantrage Ueber
weiſung des Antrages Auer an eine Kommiſſion von 14 Mit
gliedern

Abg Goldſchmidt dfr ſpricht ſeine Befriedigung darüber
aus daß eine die Lücken des Unfallgeſetzes ausfüllende Novelle
in Ausſicht geſtellt ſei Allerdings ſei der Fall welchen der erſte
Antrag Auer ins Auge faſſe beſonders dringend hier liege ein
Vacuum vor und es ſei wünſchenswerth noch in dieſer Seſſion
die Sache zu erledigen Die übrigen Anträge könnten vertagt
werden Für eine Kommiſſionsberathung könne er ſich aber bei
der gegenwärtigen Lage der Seſſion nicht ausſprechen

Abg Hitze Etr erklärt ſich für kommiſſariſche Berathung
e Abg Frhr v Stumm 9Reichsp plaidirt für Ablehnung des
intrags
Hierauf zieht im Schlußwort
Abg Singer Soz den Autrag Auer zurück in dern gfeßuns daß die Novelle im nächſten Herbſt eingebracht

wird
Es folgt die Berathung des Antrags Brömel auf

Vorlegung eines Geſetzentwurfs in der nächſten Seſſion welcher
die ſchließliche Entſcheidung der in Zollſachen auftauchenden
Rechtsfragen dem Rechtswege oder dem verwaltungsgerichtlichen
Verfahren überweiſt

Abg Broemel dfr weiſt zur Begründung des Antrages
darauf hin daß die jetzige Entſcheidung von Rechtsfragen in
Zollſachen durch den Bundesrath mit einer Reihe von Uebel
ſtänden verknüpft ſei und nicht lediglich aus Rechtsgründen ge
handhabt werde Die Nothwendigkeit die Machtbefugniſſe des
Bundesraths in Zollfachen die eine das induſtrielle Leben
ſchädigende centraliſirende Tendenz verfolgten einzuſchränken
habe der Reichstag durch Annahme ſeines des Redners Antrage
auf Veröffentlichung des amtlichen Waarenverzeichniſſes an
erkannt Auch der vorliegende Antrag ſei bereits im Jahre 1886
angenommen worden Für Zollſachen müſſe daſſelbe Rechts
verfahren eingeführt werden wie für andere Gebiete z B für
Steuern und Abgaben Rechtsfragen dürften nur im Rechtswege
entſchieden werden ſei es nun vor den öffentlichen Gerichten oder
im Verwaltungsgerichtsverfahren Beim letzten Vorgehen ent
ſtehe allerdings die Schwierigkeit daß für die oberſten Ver
waltungsgerichtshöfe eine einheitliche Spitze geſchaffen werden
müſſe es könne aber dazu durch eine beſondere Beſtimmung das
Reichsgericht berufen werden Jedenfalls dürſe die Behörde
welche adminiſtrative Vorſchriften mache nicht die entſcheidende
Jnſtanz für die Ausführung dieſer Vorſchriften bilden Wenn
er ſeinen Antrag heute wieder einbringe ſo thue er es in der
Hoffnung daß der Bundesrath ſich der Worte des Reichskanzlers
v Caprivi erinnern werde welcher berechtigten bisher zurück
ſſece men Wünſchen Erfüllung in Ausſicht ſtellte Beiſall
links

Abg Kurtz konſ würde ſich dem Antrage ſofort auſchließen
wenn er ſich überzeugen könnte daß die hervorgetretenen Uebel
ſtände dadurch würden beſeitigt werden Dies könne er jedoch
nicht annehmen Auch würde ſich eine einheitliche Recht
ſprechung im Verwaltungsgerichtsverfahren nicht erzielen

da einzelne Bundesſtagnten gar keine Verwaltungsgerichte
ätten
Abg Dr Witte dfr weiſt auf die früheren Verhandlungen

des Hauſes über dieſe Materie hin wo allſeitig die geordnete
Rechtſprechung für Zollſtreitigkeiten gefordert wurde Die
damaligen Motive träfen auch heute noch zu weshalb er die An
nahme des Antrages empfehle

Hierauf vertagt ſich das Haus
Kolonialvorlage Strafgeſetznovelle

der Schweiz
Schluß 3 Uhr

auf Donnerstag 1 Uhr
Niederlaſſungsvertrag mit

S

mich nicht heirathen Was habe ich dann zu erwarten Viel
leicht Schmach und Schande

Bongard erſchien eines Tages wieder auf eine Viertelſtunde
bei ihr und fragte ob Hedwig v Bogges noch kein Teſtament
gemacht habe aber ſie wagte es nicht ihm zu verrathen was
ſie gehört Sie erwiderte nur IJch denke ſie hat ein ſolches
ſchon zu meinen Gunſten gemacht und wird es gewiß nicht
widerrufen

Bongard verließ ſie und ſuchte Doktor Goldmann auf nin
von ihm zu erfahren wie es um Hedwig v Bogacs ſtehe

Unſicher antwortete der Arzt Sie kann es überleben
wenn ſich ihr Blut noch kräftig genug erweiſt Jſt das
en r der Fall dann wird es bald mit ihr zu Ende

gehen

Hat ſie ſchon ein Teſtament gemacht fragte Bongard
Davon iſt mir nichts bekannt, war die Antwort des

Doktors
Bongard verließ ihn in fieberhafter Aufregung Er hatte

das Telegramm der Baronin v Theiern bereits erhalten und
infolgedeſſen auch den jungen Zigeuner Sandor empfaugen
Was zwiſchen den beiden vorgegangen war ein Geheimniß für
jedermann außer ihnen An die Barcnin v Theiern hatte er
ein Schreiben geſendet das nur die Worte enthielt

Jhr Wunſch wird beſtimmt erfüllt aber Sie müſſen den
Termin um acht Tage verlängern B

Als er den Doktor verließ ſtand ein junger Burſche unter
dem gegenüberliegenden Hausthore und als Bongard fortging
folgte ihm dieſer in einiger Entfernung Der Baron nahm
ſeinen Weg wieder nach der Königsgaſſe Dort blieb er vor
dem Wirthshauſe ſtehen in deſſen Hofraum er einige Tage
zuvor zuerſt die Zigeuner geſehen und machte eine Armbewegung
als ob er jemand in dem Hofe andeuten wollte nach welcher
Richtung er ſich zunächſt begebe

Dem jungen Burſchen entging dieſes Zeichen nicht und er
murmelte vor ſich hin

Was S nur miteinand
wiß zu dem Geheimniß
macht hat Aha

haben mögen Das gehört
was der Baron gar ſo wichtig

Da is er ſchon der junge Zigeuner

Wirklich trat derſelbe Zigeuner jetzt aus dem Hausthore den

liche Beſtimmungen bereits vorhanden

Preußiſcher Landtag
Bericht der SaaleZta

Herrenhaus
15 Sitzung vom 11 Juni 1 Uhr

Bei der Berathung des erſten Gegenſtandes der Tagesordnung
Nachtragsetat betr Gehaltsaufbeſſerungen wendet ſich

Graf Hohenthal gegen die Angriffe der Organe der fort
ſchrittlichen Bourgeoiſie gegen das Herrenhaus Das ſittliche
Niveau deſſelben ſtehe höher als eine aus allgemeinen Wahlen
hervorgegangene Körperſchaft Weiter erörtert der Redner die
Finanzverhältniſſe des Reiches deſſen einzige Rettung die von der
Maſſe verbrauchten Artikel immer bleiben würden und darauf
habe unſer großer Reichskanzler Fürſt Bismarck hingewieſen

Bei der Poſition Dienſtalterszulagen für Lehrer drei

Millionen ſpricht 9Abg Graf v Königsmarck Plaue die Befürchtung aus daß
für die Gemeinden durch die Erhöhung der Alterszulagen die
penſionsfähig ſeien eine zu große Belaſtung herbeigeführt werden
könnte

Kultusminiſter v Goßler erklärt daß in allen Fällen in
denen die Gemeinden durch eine Erhöhung der Penſion ſtärker
belaſtet werden würden die Regierung dieſelben unterſtützen
würde

Der Nachtragsetat wird hieranf angenommen desgleichen der
Nachtragsetat betr die Eiſenbahnverſtaatlichungen

Der Geſetzentwurf betr die Entſchädigung für an Milzbrand
gefallene Thiere in den hohenzollernſchen Landen wird mit einer
Reſolution angenommen in welcher eine Ausdehnung des Geſetzes
auf die ganze Monarchie verlangt wird desgleichen wird die
Novelle zum Wegegeſetz in Wiesbaden angenommen

Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr Geſetzentwurf betr
Unterhaltung der nicht ſchiffbaren Flüſſe in Schleſien Reuten
gütergeſetz Antrag des Grafen Pfeil betr die ſtrafrechtliche Ver
folgung der Freiſinnigen Zeitung, Antrag auf Verfolgung der

Kieler Zeitung, Antrag Frankenberg betr die Abänderung der
Geſchäftsordnung

Schluß 3 Uhr

Abgeordnetenhaus
72 Sitzung vom 11 Juni 11 Uhr

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die dritte Berathung der
Rentengütervorlage

Jn der Generaldiskuſſion erklärt
Abg v Kardorff freik die Vorlage ablehnen zu wollen

da dieſelbe nicht das erſülle was er von einem ſolchen Geſetze
verlangen müſſe Die Analogie mit dem Rentengutsgeſetz in
Poſen die man zugrunde gelegt habe ſei in keiner Weiſe vor
handen Dort übernehme ein Staat das ganze Geldgeſchäft dort
ſei ein beſonderer Fonds vorhanden hier aber ſolle alles
privatim geregelt werden Vor allem fehle hier die in Poſen
durchgeführte vollſtändige Regelung der hypothekariſchen und
kommunalen Verhältniſſe es ſei nichts feſtgeſetzt über die
Beitragsverhältniſſe der Koloniſten bezüglich der Armen
der Schul der Baulaſten uſw Dazu komme daß ein Bedürfniß
für ſolche Rentengüter nur in wenigen Fällen vorhanden ſei
Eigentlich ſei daſſelbe nur für Moorkulturen anzuerkennen aber
ſelbſt hier fehlen noch hinreichende Erfahrungen Andererſeits
ſeien mit der Zerſchlagung von Domänen die böſeſten Er
fahrungen gemacht worden Gegen das Geſetz ſprächen auch die
in den letzten Jahrzehnten vor ſich gegangenen Verſchiebungen
in den Beſitzverhältniſſen zu Gunſten des Großkapitals und zu
Ungunſten namentlich der mittleren und kleinen Landwirthſchaft
Die Getreidezölle ſeien erſt in den letzten Jahren einigermaßen
wirkſam geworden und zwar für die Landwirthe immer
erſt in der zweiten Hälfte des Jahres nach der Ernte wo ſich
das Getreide bereits in den Händen der Händler befand und
auch ſür dieſe erſt im letzten Jahre bei der ſchlechten Ernte in
Deutſchland Jm Großen und Ganzen aber hätten ſich die Ge
treidezölle nicht als hinreichendes Mittel erwieſen den Ruin der
Landwirthſchaft aufzuhalten Die Noth der Bauern ſei größer
als man annehme Unter ſolchen Verhältniſſen dürfe man um ſo
weniger ein derartiges zweifelhaftes Geſetz annehmen Für den
Bauernſtand müſſe in ganz anderer Weiſe geſorgt werden Das
einzig willkommene Mittel zur nachhaltigen Aufbeſſerung der
Landwirthſchaft ſei die Reſtitution des Silbers allgemeine Heiter
keit die allein eine gefunde Preisgeſtaltung bewirken werde Es
ſei zu bedauern daß die landwirthſchaftliche Verwaltung ſich dieſer
Frage gegenüber ſo ablehnend verhalte Nur die Goldwährung
habe den Ruin der Landwirthſchaft verſchuldet und ſie werde
Deutſchland noch ganz wehrlos machen
Abg v Rauchhaupt konſ erklärt die Zuſtimmung ſeiner

Freunde zu den Beſchlüſſen zweiter Leſung Für eine ganze
Reihe von Verhältniſſen empfehle ſich die Jnſtitution der Reuten
güter und nur für dieſe werde ſie ja auch Anwendung finden
Jedenfalls werde die Seßhaftigkeit der Landbevölkerung durch die
Vorlage außerordentlich gefördert werden

Landwirthſchaftsminiſter v Lucius bemerkt dem Abg
v Kardorff gegenüber daß zur Durchführung weiterer Koloni
ſation ſtaatliche Mittel bereit ſtehen reſp ohne Schwierigkeiten
beſchafft werden könnten Jn Bezug auf die kommunalen und
hypothekariſchen Verhältniſſe ſeien vollkommen ausreichende geſetz

Die Vorlage ſei ſozial

der junge Burſche bereits zweimal mit Baron Bongard hatte
ſprechen ſehen und er folgte Bongard in einer Diſtanz von
ungefähr fünfzig Schritten ſo unauffällig als ob die beiden
gar nichts mit einander gemein hätten Der junge Burſche
welcher einen ungariſchen verſchnürten Rock und einen niedrigen
Hut trug deſſen Krempe ringsum emporgebogen war und der
damit ganz das Ausſehen eines jungen Magyaren hatte ſchritt
den beiden auf dem gegenüberliegenden Trottoir der Gaſſe
nach und bei den vielen Paſſanten war ſeine Erſcheinung ſo
wenig auffällig wie die der beiden anderen

So gelangten alle drei in das Stadtwäldchen wo die beiden
erſteren bald hinter einem Gebüſche verſchwanden

Der junge Burſche ſchlich ihnen nach aber er blieb vor dem
Gebüſche ſtehen und ſah zwiſchen dem Strauchwerk hindurch
den Baron und den Zigeuner auf einer Bank ſitzen wo ſie
eifrig mit einander ſprachen Aber ſie ſprachen magyariſch
und der Lauſcher verſtand ſie offenbar nicht denn mit einer
verdrießlichen Miene kraute er ſich in den Haaren Aber
einzelne Worte fielen ihm doch auf So hörte er wiederholt
die Worte Eggendorf und Negy örakor Um vier
Uhr Auch ſah er daß Bongard eine Brieftaſche hervorholte
und dem Zigeuner daraus mehrere Banknoten reichte Dann
erhoben ſich die beiden und während ſie auf einer Seite hinter
dem Buſchwerk hervortraten ſchlich ſich der junge Mann auf
der anderen Seite hinter daſſelbe und konnte ſo von den
beiden anderen nicht entdeckt werden

Baron Bougard verließ den Zigeuner und jeder entfernte
ſich nach einer anderen Richtung

Eggendorf Negy 6rakor, murmelte der junge Mann
mehrmals nach einander und dann holte er ein Blatt Papier
aus einer Brieftaſche hervor und ſchrieb mit Bleiſtift darauf
wieder dieſe Worte wiederholend Es ſchien ihm offenbar ſehr
darum zu thun ſie nicht zu vergeſſen und erſt nach längerem
Verweilen verließ er den Platz hinter dem Strauchwerk und
kehrte in die Stadt zurück

Als er vor die Schenke in der Königsgaſſe gelangte ſah er

olitiſch nützlich weil ſie die Zahl der Beſitzenden vermehre Diee e ſei eine das Reich und nicht den Einzelſtgat an

ehende Frage zu der ein einzelner Miniſter nicht das Rechthabe eine vom Geſammtminiſterium abweichende Stellung an

unehmen vAbg Humann erklärt daß er für Wiederherſtellung der
urſprünglichen Kommiſſionsfaſſung im Falle der Ablehnung dieſer
aber aus den von dem Abg v Kardörff angeführten Gründen
gegen das Geſetz ſtimmen werde g

lbg Frhr v Hammerſtein k hält das Geſetz nicht für
geeignet die Hebung des Bauernſtandes zu fördern und wolle
man in den öſtlichen Provinzen koloniſiren ſo könne dies nur in
der Weiſe geſchehen daß die Regierung große Bauerngemeinden
anlege Der Landwirthſchaft im Oſten könne nur geholfen
werden durch eine dauernde rn der Grundrente oder
en daß man die Hypothekenverſchuldung nach Möglichkeit
beſeitige

Abg Dr Enneccerus nl beantragt die Wiederherſtellung
der in zweiter Leſung beſeitigten Kommiſſionsfaſſung wonach nur
bei z der Rente die Ablösbarkeit von der Zuſtimmung beider
Theile abhängig ſein ſoll

Abg v Eynern nl erklärt daß ein großer Theil ſeiner poli
tiſchen Freunde gegen den Antrag Enneccerus ſtimmen werde um
das Geſetz noch in dieſer Seſſion zu ſtande zu bringen

Abg Rickert dfr beleuchtet die Mängel des Geſetzes das
ganz unerträglich durch die Beſchränkung der Ablösbarkeit ſein
würde Bezeichnend ſei daß die früheren Freunde der Renten
güter jetzt am meiſten Gegner des Geſetzes ſeien Diejenigen
die ſtets über die ſchlechte Lage der Landwirthſchaft klagen malten
doch viel zu ſchwarz Das Geſetz werde keinen Nutzen ſchaffen
Das beſte was man zu ſeinen Gunſten anzuführen habe ſei
daß es auch nicht viel ſchaden werde weil man es nicht an
wenden werde

Nachdem ſich noch die Abgg Dr Gerlich frk und Dr Arendt
frk im Sinne der Vorlage ausgeſprochen wird ohne bemerkens

werthe Spezialdebatte unter Ablehnung des Antrages Enneccerus
8 1 nach den Beſchlüſſen zweiter Leſung angenommen ebenſo die
übrigen Paragraphen und in der Schlußabſtimmung das ganze
Geſetz Dagegen ſtimmten die Freiſinnigen einige Nationalliberale
und einige Abgeordnete vom Centrum außerdem Abgg v Kar
dorff und Frhr v Hammerſtein

Das Haus erledigt hierauf eine Reihe von Petitionen darunter
eine Petition von Grundbeſitzern der nördlich und weſtlich des
Drauſenſee s belegenen Niederungen wegen Heranziehung ihrer
Grundſtücke zu einem Deichverband durch Ueberweiſung an die
Regierung zur Berückſichtigung

Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Notariatsgeſetz und Wahl

Schluß 3 Uhr
prüfungen

demokratiſches Theater
Volksbühne
Arbeiterwelt wende
ſondern Werke unſerer Klaſſiker ſowie ſolche von Tolſtoj Jbſen
Parne Griepenkerl Hart Hauptmann Holz uſw aufführen
olle
nicht der Jahresbeitrag mindeſtens 1,50 M

Agitation hätten ſich innerhalb weniger Wochen über tauſend
proviſoriſche Mitglieder eingeſtellt
des Projekts für welches bereits ein Theater ge
wonnen ſtehe ganz nahe bevor

v Lützow neu bearbeitet in
Wir müſſen auf dieſes Werk hier aufmerkſam machen und thun
es um ſo frendiger als ein neues billiges Herſtellungsverfahren
es der Verlagshandlung ermöglicht hat den Preis der früher
bekanntlich 160 M betrug ganz bedeutend zu ermäßigen Es
erſcheinen von dieſer ſechsten Auflage zwei Ausgaben eine ſogen

Klaſſiker Ausgabe zu 36 M und eine Prachtausgabe in Stahl
ſtich für 72 M
werden die eine zu 1 die andere zu 2 M die Lieferung
Das Werk iſt ein vorzügliches Hilfsmittel beim Studium der
Kunſtgeſchichte es bietet in geordneter Folge einen Ueberblick
ihres Entwickelungsganges von den erſten künſtleriſchen Verſuchen
an bis zur Gegenwart auf dem Gebiete der Architektur Skulptur

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
D Bruno Wille in Berlin erklärt er habe kein ſozial

geplant ſondern eine Freie
welche ſich allerdings vornehmlich an die

aber keinerlei parteipolitiſche Dramen

Seinem Aufrufe gemäß betrage der Vierteljahresbeitrag
Trotz der geringen

Die Verwirklichung

Eine der bedeutendſten Erſcheinungen auf dem Gebiete der Kunſt
iſt anerkannt der von Kugler in Verbindung mit Freunden begründete

Bilderatlas Denkmäler der Kunſt im Verlage von Paul
Neff in Stuttgart der gegenwärtig von W Lübke und C

ſechster Auflage erſcheint

Beide Ausgaben können in Lieferungen bezogen

und Malerei und enthält auf 203 Tafeln 2400 Darſtellungen
nebſt dem erforderlichen Text Sieben Tafeln von den 203 ſind
in Farbendruck ausgeführt Das vorliegende erſte Heft enthält
die Tafeln 31a 64b 87a 90 93 95a 99 101 und 124 Die
Auswahl ſcheint ſo getroffen um durch dieſes erſte Heft einen
Ueberblick zu ermöglichen über den geſammten Jnhalt des
Werkes So enthält es Blätter mit architektoniſchem Jnhalt aus
verſchiedenen Perioden dergl mit Skulpturen und andere die
Malerei der einzelnen Schulen vorführend bis in das laufende
Jahrhundert Ein Blick auf dieſe Blätter überzeugt den kunſt

Mann daß die Auswahl mit wahrem Kunſtverſtändniß
und peinlicher Sorgfalt getroffen wurde Die maleriſche Ab

geſattelten Pferde ſitzend verließ und ziemlich raſch in der
Richtung nach der Landſtraße davontrabte

Ja wann i dem nachkönnt murmelte er Aber zwei
Füß können nöd was viere können Außerdem hab i Hunger
und Durſt und der Magen geht auf dera Welt allem voraus

Er ſchritt raſch weiter und bald darauf trat er in die
Reſtauration wo Baron Bela v Bongard und der junge
Graf Otto v Eggendorf ſich ſchon öfter getroffen hatten
Aber er begab ſich nicht in das Extrazimmer ſondern in die
vor demſelben befindliche Schankſtube ließ ſich dort an einem
Tiſche nieder und beſtellte Wein und Braten und ließ ſich
beides wohlſchmecken Als er zahlte gab er dem Kellner ein
reichliches Trinkgeld und dann fragte er ihn vertraulich

Sö i bitt was heißt denn das Negy 6rakor
Um vier Uhr, antwortete der Kellner und dann entfernte

er ſich raſch da ihn Gäſte an anderen Tiſchen verlangten
Es ſchien eine Weile als ob der junge Burſche gerne noch

mehr gefragt hätte aber da der Kellner zu viel beſchäftigt
war erhob er ſich plötzlich und eilte fort Auf der Straße
blieb er wieder ſtehen und nachſinnend vor ſich hinſehend
murmelte er

Mir is rad als ob i an Unglück verhindern könnt
aber was geht s mi an Wann was gſchieht is s gnug
wann i das Geheimniß errath J laß s gehen

Und er ſchlenderte fort nach einem Gaſthofe letzten Ranges
wo er ein kleines Schlafzimmer gemiethet hatte Dort warf
er ſich auf ein Sopha und infolge des Weines den er
getrunken ſchlief er bald ein

Es war ſechs Uhr abends vorüber als er erwachte Den
nächſten Anlaß dazu gab das Lärmen mehrerer Stimmen auf
dem Korridor vor ſeinem Zimmer Magyariſche und deutſche
Ausrufe tönten durch einander und von den letzteren lautete
einer

Der Dragoner Rittmeiſter Graf Heinrich v Eggendorf iſt
mit ſeinem Pferde geſtürzt und hat den Hals gebrochen

Fortſ folgt
wieder den jungen Zigeuner der das Haus auf einem un
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theilung umfaßt Geſchichte Landſchaft und Genre mit Rückſicht
auf die Bedeutung der einzelnen Schulen und was zumeiſt ſie
charakteriſirt ebenſo wie auf die Meiſter Jn einer Zeit wie
die unſrige wo der Sinn für Kunſt ſich neu belebt und an
knüpfend an das was frühere Zeiten uns bieten das Streben

ijgt zu neuer Formengeſtaltung zu eigenem ſelbſtändigenEbarakter zu gelangen kann ein Werk wie das vorliegende als
unentbehrlich bezeichnet werden

Die periodiſche Literatur hat ſich bei uns in den letzten
Jahren in außerordentlicher Weiſe entwickelt Sperlings Adreß
buch der deutſchen i und der politiſchen Tagesblätter
von dem jetzt der 31 Jahrgang erſchienen iſt entnehmen wir
daß ſich die Zahl der gegenwärtig erſcheinenden deutſchen Zeit
ſchriften Wochen Monats c Blätter jeder Art auf nicht
weniger als 3203 beziffert gegen 2982 im Jahre 1889 und 2729
im Jahre 1888 im letzten Jahre alſo eine Zunahme von 221 und
ſeit 1888 eine Vermehrung von 474 Blättern

Gerichtsverhandlungen

Halle 12 Juni Geſtrige Schwurgerichtsſitzung
Gerichtshof Hr Landgerichtsdirektor Reuter Vorſitzender
Herren Landgerichtsrath Metſch und Landrichter D Bour
wieg Beiſitzer Vertreter der kgl Staatsanwaltſchaft Hr
Gerichtsaſſeſſor Als leben Gerichtsſchreiber Hr Referendar
Anſchütz Die einzige zur Verhandlung anberaumte Sache
betraf Sittlichkeitsverbrechen nämlich verſuchte Nothzucht in
mehreren Fällen bezw wiſſentliche Hilfeleiſtung hierzu ſowie in
einem Falle thätliche Beleidigung Verhandelt wurde unter
Ausſchluß der Oeffentlichkeit nach deren Wiederherſtellung das
Urtheil verkündet wurde wonach der 22jährige Arbeiter Karl
Kronberg gen Oſterloh der 18jährige Arbeiter Karl Köhler
und der 28jährige Arbeiter Karl Herrmann ſämmtlich aus Horla
bei Wippra und daſelbſt wohnhaft letzterer verheirathet erwähnter
Verbrechen bezw Vergehen nicht ſchuldig dagegen ſchuldig
befunden Kronberg und Köhler der gemeinſchaftlichen vorſätzlichen
Körperverletzung und Herrmann der thätlichen Beleidigung
Mildernde Umſtände waren ihnen zugebilligt worden Kronberg
wurde zu 6 Monaten Köhler zu 4 Monaten Herrmann zu
1 Monat Gefängniß verurtheilt Die Strafthaten waren gegen
ein 20jähriges und gegen ein 15jähriges Mädchen verübt Bei
der Strafabmeſſung war in Betracht gekommen daß die An
geklagten namentlich in einem der Fälle in hohem Maße und in
roher Weiſe thätlich geworden ſodaß die That nahe an Noth
zuchtsverſuch gegrenzt Der zur Zeit der Begehung der That
noch nicht 18 Jahre alt geweſene Köhler hatte in Berückſichtigung

re Umſtandes etwas weniger Strafe erhalten als der ältere
ronberg
O Halberſtadt 10 Jnni Geſtern begann der zweite dies

jährige Verhandlungsabſchnitt des hieſigen Schwurgerichts
Am erſten Sitzungstage wurde die unverehel Friederike Becker
aus Cochſtedt von der Anklage des verſuchten Kindesmordes
freigeſprochen

K Deſſau 11 Juni Vor dem Schwurgericht ſtand heute
unter der Anklage des Meineids die Ehefrau des Tagelöhners
Franz Elze aus Oranienbaum 44 Jahre alt Die Anklage legte
derſelben zur Laſt am 4 März in der Strafſſache gegen die
verehel Fleiſchermſtr Schinkel aus Oranienbaum wegen Ent
ziehung gepfändeter Gegenſtände aus der Verſtrickung und wegen
verſuchter Nöthigung vor der hieſigen Strafkammer den vor
ihrer Vernehmung geleiſteten Zeugeneid wiſſentlich durch ein
falſches Zeugniß verletzt zu haben Die Angeklagte wurde noch
in dem gedachten Hauptverhandlungstermin verhaftet Sie will
bei ihrer Vernehmung am 4 März durch häufiges Zwiſchen
fragen der damaligen Angeklagten verehel Schinkel derart ver
wirrt worden ſein daß ſie nicht wiſſe was ſie bekundet habe
Die Beweisaufnahme iſt ziemlich umfangreich Die Geſchwornen
verneinten die Frage wegen wiſſentlichen Meineids bejahten
jedoch diejenige nach dem fahrläſſigen Meineide und die An

h wurde dieſem Wahrſpruche gemäß zu einer Gefängniß
trafe von 2 Monaten verurtheilt auf dieſe Strafe jedoch die
erlittene Unterſuchungshaft angerechnet ſodaß ſie nach Schluß
der Verhandlung ſofort auf freien Fuß geſetzt ward

Provinzial Nachrichten
t Ermskeben 9 Juni Die am Sonnabend erfolgte Obſt

verpachtung in den der Stadt gehörigen Anlagen brachte
2796 M gegen 2155 M im Vorjahre Ein hieſiger Schütze
erlegte kürzlich in dem ſog Hagen einem kleinen Gehölz durch
eine Doublette zwei feiſte Rehböcke

o Aruſtadt 10 Juni Am Sonntag hielt der Thüringer
Bezirksverein des deutſchen Fleiſcher Verbandes hier
ſeinen ſechsten Bezirkstag Der Hauptredner des Tages war der
Schlachthofinſpektor v BockumDolffs aus Schmalkalden der
in ſeinem Vortrage Ueber die Zuläſſigkeit des Fleiſches von
perlſüchtigem Vieh zur menſchlichen Nahrung ſowie über vor
herrſchende Beſtrebungen zur Errichtung von Freibänken aus
führte daß in Deutſchland jährlich über 150,000 Menſchen an
der Lungenſchwindſucht u n gingen und daß die Krank
heit zum perlſüchtigen Vieh in demſelben Verhältniß
ſtehe Die Uebertragung von Krankheitsſtoffen auf den Menſchen
erfolge hauptſächlich durch die Milch die darum wie bereits
an einem Orte mit Erfolg geſchehe ſtreng auf Bacillen unter
ſucht werden müſſe Jm Fleiſche ſelbſt wären die Tuberkeln
äußerſt ſelten anzutreffen wie überhaupt der Verlauf der Krank
heit beim lebenden Vieh ſchwer erkannt werden könne Redner
kam dann auf die ſog Freibänke an welchen man minder
werthiges Fleiſch für einen billigeren Preis verkaufe ausführlich
zu ſprechen Er ſei ein Gegner derſelben da perlſüchtiges Fleiſch
dieſen Bänken übergeben und dadurch gerade die ärmere Klaſſe
getroffen werde Zum nächſtjährigen Verſammlungsort wurde
Gotha gewähſt

03 Blankenburg i/S 10 Juni Die Stadtverordnetenver
ſammlung ſetzte eine neue Gehaltsordnung für die ſtädtiſchen
Lehrer feſt Danach beträgt das Anfangsgehalt 1200 in
dreijährigen Zwiſchenräumen erfolgt 4 mal eine Zulage von je
200 ſpäter 4 mal von je 100 ſodaß nach 24 Dienſtjahren
das Höchſtgehalt von 2400 M erreicht wird

p Jena 10 Juni Der Gemeinderath hat beſchloſſen die
Krankenverſicherungspflicht auf Handlungsgehilfen
und Lehrlinge ſowie Gehilfen und Lehrlinge in Apotheken
auszudehnen und der Beſchluß hat die Genehmigung des Bezirks
e e erhalten Das bezügl Ortsſtatut tritt am 1 Juli

raft

Am 1 und 2 Okt findet in Koburg die Zehnte all
gemeine Thüringer Lehrerverſammlung ſtatt Berufs
genoſſen welche einen Vortrag für die Verſammlung über
nehmen wollen werden gebeten das Thema bei dem Vorſtande
Gr Fr Bartels Gera F DanzRudolſtadt anzumelden
und ſpäter die Leitſätze ſo frühzeitig einzureichen daß dieſelben
durch das Vereinsorgan zur Kenntniß aller Zweigvereine gebracht
werden können
e

Vermiſchtes
lEin Brief König Ludwigs II Heinrich v Sybel

theilt jn dem ſoeben erſchienenen 5 Bande ſeiner Geſchichte der
egründung des Deutſchen Reiches durch Wilhelm einen

rief mit den König Ludwig II von Baiern im Jahre 1866

nach dem Abſchluſſe des Friedeusbertrages zwiſchen Baiern und
Preußen an den damaligen König Wilhelm gerichtet hatte Es
war Bismarck gelungen den König zu bewegen daß er die an
Baiern geſtellte Forderung der Abtretung von halb Oberfranken
aufgebe Jn einer Berathung mit v d Pfordten theilte ferner
Bismarck dem baieriſchen Miniſter Präſidenten mit daß der
franzöſiſche Botſchafter Benedetti am 5 Auguſt die Abtretung
der linksrheiniſchen Beſitzungen Baierns verlangt und Preußen
dies abgewieſen habe So kam das Schutz und Trutzbündniß
zwiſchen Preußen und Baiern durch den Abſchluß des Friedens
vertrages vom 22 Auguſt 1866 zuſtande und einige Tage ſpäter
Witte Auguſt ſchrieb der jugendliche König Ludwig an König

ilhelm
Nachdem der Friede zwiſchen uns geſchloſſen und eine feſte

und dauernde Freundſchaft zwiſchen unſeren Häuſern un
Staaten begründet iſt drängt es mich dieſer auch einen
äußeren ſymboliſchen Ausdruck zu geben indem ich Eurer
königlichen Majeſtät anbiete die ehrwürdige Burg Jhrer
Ahnen zu Nürnberg gemeinſchaftlich mit mir zu
beſitzen Wenn von den Bann dieſer gemeinſchaft
lichen Ahnenburg die Banner von Hohenzollern
und Witktelsbach vereinigt wehen möge darin einSymbol erkannt werden daß Preußen und Baiern einträchtig
über Deutſchlands Zukunft wachen welche die Vorſehung durch
Eure königliche Majeſtät in neue Bahnen gelenkt hat

Eine Heldenthat Von einem Maſchiniſten der
nord amerikaniſchen Lackawanna und Weſtern Eiſenbahngeſell
ſchaft wurde kürzlich ein nahezu unglaubliches Kunſtſtück eine
wahre Heldenthat ausgeführt Die Scene iſt die zwiſchen Bennet
und Pittſton beide in Penn iylvanien liegende Strecke der ge
nannten Eiſenbahn Als der von dem betr Maſchiniſten geführte
Schnellzug auf der vqn Felsblöcken eingeſäumten Strecke eine
Kurve beſchrieb ſodaß das Geſichtsfeld der auslugenden Beamten
auf einmal ein anderes wurde bemerkten Maſchiniſt und Heiz
in verhältnißmäßig geringer Entfernung ein kleines Kind welches
in der Mitte des Geleiſes ſaß und forglos ſpielte Neben dem
Kinde einem kleinen blondgelockten Mädchen ſtand eine hölzerne
Minigtur Schiebkarre mit Feldblumen angefüllt Der Schrecken
der Beamten war ein ungeheurer Es war unmöglich den mit
einer Geſchwindigkeit von 55 engl Meilen in der Stunde heran
brauſenden Zug durch Abſchließen des Dampfes zum Halten
zu bringen bevor das Kind erreicht war ja mit allen dem
Maſchiniſten zu Gebote ſtehenden Hemmungsmitteln war es kaum
möglich die Geſchwindigkeit des Zuges in ſo kurzer Friſt auch
nur um ein Geringes zu vermindern Dieſe Erwägungen ſchoſſen
blitzſchnell durch den Kopf des jungen Helden denn kaum war er
des Kindes anſichtig geworden als er dem Heizer zurief den
Dampf abzuſchließen während er ſelbſt blitzſchnell ſeinen gewöhn
lichen Standort verließ bis zur äußerſten Spitze der Lokomotive
lief und mit der Geſchicklichkeit eines Seiltänzers an den Stäben
des cow catcher, jener großen fächerförmigen zum Wegräumen
von kleinen Hinderniſſen beſtimmten Vorrichtung hinabkletterte
bis er faſt den Boden erreicht hatte Alles das war das Werk
einer Sekunde Nun klammerte er ſich mit den Beinen an das
eiſerne Stabwerk des cow catcher und ſtreckte den Oberkörper
faſt wagerecht über dem Boden liegend und die geöffneten Arme
weit aus um das Kind aufzufangen Das ungeheuerliche Wage
ſtück gelang in der That Jm richtigen Augenblick packte der
Held das Kind hob es mit wahrer Rieſenkraft empor hielt es
einen Augenblick in den Händen und ſchleuderte es in ein Gebüſch
am Wege wo es unverſehrt landete Unter der eiſernen Schutz
vorrichtung zerſchmetterte die kleine Schiebkarre in tauſend
Splitter und verletzte den Retter nicht unerheblich am Arme
Erſt hundert Fuß hinter der kritiſchen Stelle hielt der Zug und
hier wurde den Paſſagieren deſſelben das Geſchehene bekannt 6,26
Als die Eltern des Kindes das Geſchehene vernahmen konnten
ſie dem hochherzigen Retter nicht einmal danken denn der Zug
war längſt weitergefahren Sie haben ſich jedoch mit der Bitte
um Namhaftmachung ihres Wohlthäters an die Eiſenbahngeſell
ſchaft gewandt um denſelben nach Gebühr zu ehren

Ein großartiges Denkmal zur Erinnerung an den
17 Oktober 1888 ſoll in Moskau errichtet werden Dasſelbe
ſoll die Form einer gigantiſchen Kirchenglocke erhalten dievon einem Thurm mit Kuppeln in bheantitchen Geſchmack ge
krönt wird Das Denkmal ſoll 88 Faden 610 Fuß hoch ſein
noch einmal ſo hoch als die Jſaaks Kathedrale und aus vier

Etagen beſtehen Unten im Poſtament des Rieſendenkmals
wird ein Muſeum errichtet die zweite Etage wird einen Glocken
thnrm darſtellen in welchem die berühmte Glocke Jwan Weliki
aufgehängt wird die dritte Etage wird ein Tempel einnehmen
das vierte Stockwerk wird der das Ganze krönende Thurm bilden
Dieſes eigenartige Bauwerk ſoll vor dem Kreml errichtet werden
und etwa 5,000,000 Rbl koſten

27 Ein Zuſammenſtoß zweier Güterzüge, von
denen einer eine Anzahl Pferde und Stallknechte nach einem
Rennplatze beförderte fand am 8 d auf der WabaſhEiſenbahn
unweit Warrenton Miſſouri ſtatt Sieben Stallknechte und 15
Pferde wurden getödtet

27 Ertrunken Auf der Höhe von Boſton kenterte
am 8 d ein kleines Segelboot in welchem ſich 8 junge Burſchen
befanden Alle ertranken ehe Hilfe geleiſtet werden konnte

Erſte Allgemeine Deutſche Pferdeausſtellung
r

4 Berlin 11 Juni
Die Ausſtellung welche hier in den Tagen vom 12 bis 22 d

ſtattfinden wird hat in den Kreiſen von Liebhabern und Jntereſſenten
die weitgehendſten Hoffnungen erweckt die angeſichts der zahl
reichen und gewichtigen Betheiligung der Berechtigung nicht ent
behren Weiß man doch daß dem jugendlichen hohen Protektor
dem Prinzen Friedrich Leopold der kenntnißreiche land
wirthſchaftliche Miniſter Frhr v Lucius und der als Autorität
geltende Oberlandſtallmeiſter Graf Lehndorff mit Rath und
That zur Seite ſtehen und Weſentliches für das Zuſtandekommen
des Unternehmens gethan haben Wie das letztere faſt von Tag
zu Tag an Umfang gewonnen hat geht daraus hervor daß der
Ausſchuß nicht weniger als dreimal um eine Erweiterung des
ihm überlaſſenen Terrains bei der Thiergartenverwaltung deren
Beſchlüſſe der Entſcheidung des Kaiſers unterſtehen eingekommen
iſt So hat denn allmälig das Ausſtellungsterrain einen Umfang
von etwa 109,000 qm erlangt wobei noch der umfangreiche Platz
hinter der Artillerie und Jngenieurſchule wo ehemals Wild
Amerika hauſte und jetzt die Ställe der Händler untergebracht
ſind nicht mit einbegriffen iſt Hier ſollen etwa 2000 Pferde
darunter etwa die Hälfte Zuchtthiere in rationell eingerichteten
Ställen untergebracht werden die theils in leicht aufgezimmerten
Schuppen theils unter den Stadtbahnbogen liegen Dieſe Ställe
ſind meiſt mit Torfſtreu verſehen und durch Klappen und
Marquiſen iſt reichlich für Luft und Licht geſorgt Auf einer
feſtgeſtampften Bahn ſoll die Vorführung der Gebrauchspferde in
verſchiedenen Anſpannungen als Wagenpferde und in mannich
faltigen Gangarten als Reitpferde gezeigt werden Wett
konkurrenzen von Equipagen und Miethsfuhrwerken Vorführungen
von berliner Geſchäftswagen und Laſtfuhrwerken in muſterhaften
Beſpannungen werden an den einzelnen Tagen willkommene
Abwechſelung in das Programm bringen
Die Ausſtellung welche im Jnnern der großen Halle ſtatt

findet verſpricht eine reiche Ueberſicht über das den Pferde
züchtern zu Gebote ſtehende todte Material an ihr werden ſich
die hervorragendften Firmen betheiligen und von den einzelnen
Klubs und Rennvereinen werden die erworbenen Preiſe aus

wahl aus berliner Juwelierläden werden dieſem Theile der Aus
Glanz verleihene Lnkielde Suche ind Liebhaber verſprechen ſich von der
des werthvollen Zuchtmaterials eine Ver
rojektes einer akademiſchen Centralanſtalt

welche ähnlich wie die Reitinſtitute des
Eivil wünſchenswerthe Auskünfte und Be

kehrung bieten ſoll Ferner hofft man von der lehrreichen Zu
ſammenſtellung des Materials aus den verſchiedenen Provinzen
das zu erkennen was der einheitlichen deutſchen Pferdezucht noch
fehlt und namentlich die Ermöglichung der Emanzipation vom
Auslande Jſt es doch Thatſache daß zahlreiches junges
Material aus Deutſchland exportirt wird um unter engliſcher
Marke wieder zurückzukehren und ſprechen doch Kenner die An

Zuſammenſtellun
wirklichung des
für Pferdezucht
Militärs auch dem

d ſicht aus daß Deutſchland aus eigenen Mitteln ſeinen Bedarf an
Pferden decken kann Daß namentlich auch für die Zucht von
Remonten denen auf der Ausſtellung beſondere Rückſicht ge
widmet iſt Erfolge erwartet werden geht ſchon daraus hervor
daß im Programm ein ganzer Tag für deren Vorführung ge
plant iſt ein Tag an welchem man mit Sicherheit auch auf die
Anweſenheit des Kaiſers rechnet Unter ſolchen Auſpizien wird
am Donnerstag die Ausſtellung eröffnet

Mögen ſich die Hoffnungen zum Segen der Landwirthſchaft
erfüllen und die erſte Ausſtellung bald eine Wiederholung er
fahren

Waaren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 11 Juni Weizen mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 kg
Loco vernachläſſigt Termine niedriger Gekündigt 200 t Kündigungspreis
200,5 M Loco 185 200 M nach Qualität Lieferungsaualität 196
per dieſen Monat per Juni Juli 200 199,5 bez per Juli Aug 186
185,5 ,75 bez per Ang Sept per Sept Okt 180 180,75 179
180 bez per Okt Nov per Nov Dez 178 177,25 bez

Roggen per 1000 kg Loco inländiſcher gefragt Termine uiedriger Ge
kündigt 300 t Kündigungspreis 150 M Loco 148 162 M nach Qualität
Lieferungsqualität 152 ruſſiſcher 150 ab Boden bez inländiſcher
per dieſen Monat 150,75 bez per Juni Juli 150,75 1409,75 150,5 25 bez
per Juli Aug 149,25 147,75 148 bez per Aug Sept 148,25 147,72 bez
ber Sept Okt 147 25 146 25 bez per Okt Nov 145,75 14145 25
bez per Nov Dez 145 ,25 144,5 bez Anmeldungen vom 4 Juni
148,5 verkGerſte per 1000 r Flau Große und kleine 192 180 M nach Qualität

Futtergerſte 133 144 M 8Hafer per 1000 kg Loco matt Termlne wenig verändert Gekündigt
t Kündigungspreis M Loco 162 182 M nach Qualität Lie

ferungsqualität 166 pommerſcher mittel bis guter 165 175 ſeiner 176 180
ab Bahn bez per dieſen Monat 164 bez per Juni Juli 160,75 ,5 75
bez per Juli Aug 145,5 ,25 bez per Aug Sept per Sepr Okt
139 138,5 139 bez per Okt Nov 136,5 bez per Nov Dez 135,5 bez

Magdevburg 11 Juni Gebr Friedeberg Landweizen 192 196 M
Weißweizen glatter engl Weizen 183 188 Rauhweizen 180
bis 183 gen 155 168 Chevaliergerſte 200 210 Landgerſie
190 200 Hafer 166 181 M per 1000 kg

Breslau 11 Juni Roggen per Juni 153,00 per Juni Juli 153,00
per Sept Okt 146,00

Hamburg 11 Junt Weizen loco feſt holſteiniſcher loco neuer 185
bis 192 Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco neuer 175 180 ruſſiſcher
loco ruhig 100 106 Hafer ruhig Gerſte ruhig

Stektin 11 Juni Wetzen unverändert loco 182,00 188,09 do ver
JuniJnli 182,00 per Sept Okt 177,50 Roggen unverändert loco 148,00
153,00 do per Juni Juli 149,50 per Sept Okt 144,00 Pommerſcher Hafer
loco 160 164

Wien 11 Juni Weizen per Frühjahr 8,49 Gd 8,54 Br per Herbſt
7,74 Gd 7,79 Br Roggen per Frühjahr 7,10 Gd 7,20 Br per Herbſt

975 Br Hafer per Frühjahr 9,25 Gd 9,35 Br per Heröſt 6,53

Peſt 12 Juni Telegr Weizen loco matt per Juni 8,10 Gd 8,15
Br ger Herbſt 1890 7,55 Gd 7,57 Br Hafer per Herbſt 6,24 Gd

x

Parls 11 Juni Anfangsbericht Telegr Weizen ruhig per Juni
25,49 per Juli 25,00 per Juli Aug 24,60 per Sept Dez 28,60 Roggen
ruhig per Jnni 16,89 per Sept Dez 15 09

Päris 11 Juni nachm Schlußbericht Telegr Weizen behanptet
per Jnni 25,60 per Juli 25,00 per Juli Aug 24,70 per Sept Dez 23,60
Roggen ruhig per Juni 16,80 per Sept Dez 15,90

Antwerpen 11 Juni Telegr Weizen feſt Roggen ruhig Hafer
behauptet Gerſte unverändert

Amſterdam 11 Juni Telegr Weizen auf Termine unverändert per
Nov 197 Roggen loco geſchäſtslos auf Termine feſt per Okt 118 à 119
per März 121 à 120 à 121

London 11 Juni Anfangsber Fremde Zufuhren ſeit letztem Montagk
h 56,500 Gerſte 2500 Hafer 46,300 QArts Weizen Gerſte und Hafer
ruhig

London 11 Juni Schlußber Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag
Weizen 56,540 Gerſte 2490 Hafer 48,520 Arts Sämmtliche Getreideartet
ſehr ruhig faſt nominell unverändert angekvmmene Weizenladnngen ſtetiger
ruſſiſcher Hafer ermattend

Leith 11 Juni Telegr Sämmiliche Artikel ſehr ruhig ohne nennens
wert e Preisänderung

New York 19 Juni Telegr Rother Winterweizen loco 96 Weizen
ver Jnni 947/6 per Juli 95 per Dez 96

New York 11 Jnni Telegr Anſangsnotirungen Weizen per Dez
95

Zucker

Magdeburger Börſe
1 Preiſe für gretfbare Waare

A Mit Verbrauchsſteuer
10 Juni 11ar Brodraffinade 27,75 28,00 M 27,75 28,00 M

ein Brodraſfinade
Gem Raffſinade II 26,59 27,25 26,50 27,25
Gem Melis I 26,00 2 26,00Kryſtallzucker I 26,50 a 26,25
Kryſtallzucer II willTendenz am 11 Juni vormittags 11 Uhr Ruhig

B Ohne Verbrauchsſteuer
10 Juni 11 Juni

rm
Kornz Rend 929 16,55 16,75 16,60 16,75

88020 15,80 16,05 15,89 16,10
Nachpr 7590 12,00 13,50 12,00 13,60

Tendenz am 11 Juni vormittags 11 Uhr Feſt
II Terminpreiſe für Rohzuger I Produkt

abzüglich Steuervergütung
a ſrei auf Speicher Magdebnurg

Notizlos

Juni

Granulirter Zucker

izlos
b frei an Bord Hamburg

uni 12,32 bez 12,35 Br 12,30 G Okt Dez 11,90 Br 11,80 GJ 12,40 Br 12,35 G Nov Dez 11,90 Br 11,82 G
Aug 12,45 Br 12,40 G Jan März 12,10 Br 11,85 G
Sept 12,20 Br 12,05 G März 12,20 Br 12,10 G
Okt 11,90 Br 11,80 G Tendenz Still

Die Aelteſten der Kaufmannlchaft
Liquidationspreiſe am 11 Juni

Mittags 11 Uhr Abends 6 Uhrfrei auf Speicher frei an Bord frei auf Speicher frei an Bord
Magdeburg Hamburg Magdeburg Hamburg

Juni 12,00 M 12,30 M Juni 11,97/ M 12,27 Rult 12,05 12,35 Juli 12,05 12,35Auguſt 12,10 12,40 Auguſt 12,10 12,40September 11,5 12,05 September 11,75 12,05Oltober 11,50 11,80 Oktober 11,50 11,80
November 11,52 11,82 November 11,52 11,82Dezember 11,52 11,82 Dezember 11,52 11,82
Jan 1891 an 1891br 18901 ebr 1881därz 1991 11,80 12,10 ärz 1891 11,75 12,05
April 1891 S April 1891Mai 1891 wen v

Zucker Liguldationskafſe

Hamburg 11 Jnni u Rübenrohzucker I ProduktBaſis 889 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg per Juni 13,27
per Aug 12,40 per Okt 11,85 per Dez 11,90 Matt

Hamburg 13 Jnni Rachmitiagsbericht Rüdenrohzuder I
Baſis 889/ Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg per Juni 12,27

Mat 1891

geſtellt ſein Gemälde berühmter Pferde und eine reiche Aus

Vür die
Backeesa so

empfehle ich in
grösster Auswahl

und 2zu sehr
niedrigen Preisen

Bacde Anzüge
Bade Mäntel

in allen Gröggsen
Prottir Stotte

ete ete

ver Aug 12,40 per Okt 11,85 per Dez 11,92 Stetig
Paris 11 Juni Aufangsbericht Telegr Rohzucker 88 ruhig loco

J Lewinm
4 Markt 4



än Nr 3 I 100 s of Juni 34,00 ver Juli
34,37 Jan 33Ehuſorricht r gRoszuger 88 ruhig loco

Eg per Juni 34,12 per Jult
34,25 per Juli Anug 34,37 r Okt Jan 33,60re r n t in minzät P nter 142 ſtetig Rüben

ucker neue Ernte 12 ſtetig utrifugal Cubamitwerpen 10 San Sofort 30,50 Fres per JuliAug 30,50 Fres
Okt Dez 28,75 Fresre New Hort Juni Telegr Fair refining Muscovados 4

Kaſfee
11 Juni Kaffee feſt Umſatz 3500 Sagu t 4 à 11 Juni vorm 11 Uhr Good average Santos per Juni

88 per Sept 88 per Dez 81, per März 1891 79 Behauptet
Hämburg 11 Junt nachm 3 Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee good

average Santos ver Jnni 88, per Sept 87/, per Dez 81 per März 1891
79 Behauptet

Amſterdam 11 Jnni Java Kaffee good ordinary 55
Havre 11 Juni Vorm 10 Uhr M Telegramm von VPelmann

iegler Comp Kaffee in NewYork ſchloß mit 19 Points Hauſſe Rio
009 Sack Santos 2000 Sack Recettes für 2 Tage

Havre 11 Juni Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Pelmann
Ziegler Comp Kaffee good average Santos per Sept 109,50 ver Dez
102,50 per März 99,75 Behanuptet

New York 16 Juni Telegr Kaffee Fair Rio 20 Rio Nr 7
low ordinary per Juli 17,17 per Sept 16,77

Spiritus
Berlku 11 Juni Amtlich Spiritns mit 50 M Verbrauchsabgabe per

100 1 à 10090 10,000 I nach Tralles Gekündigt 1 Kündigungs
preis M Loco ohne Faß 54,9 ,8 bez per dieſen Monat bez
per März April bez per April Mai bez per JuniJult
per Juli Aug bez per Aug Sept bezSpiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe per 100 a 100 10,000 nach
Tralles Gekündigt 1 Kündigungspreis M Loco ohne Faß 34,9 ,8
bez per dieſen Monat bez Durchſchnittspreis MSpiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe per 190 1 à 100 10,0000 nach
Tralles Gek I Kündigungspreis M Loco mit Faß
per dieſen Monat bez Durchſchnittspreis per Sept Okt bez

Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Feſt Gelündigt 190,000 1 Kün
digungspreis 34 M Loco mit Faß bez ger dieſen Monat und per Jun
Juli 33,5 34,1 33,8 34 bez per Juli Aug 34,1 ,3 ,2 bez per Aug
Sept 34,5 ,7 ,6 bez ver Sept Okt 34,4 ,6 5 bez per Sept bez per
Okt Nov 33,5 bez per Nov Dez 33,1 ,2 bez

Magdeburg 11 Juni Kartofſſelſpiritus für 10,000 I loco ohne Faß
55,10 55,50 M bet 50 35,40 bei 70 M Steueraufſchlag

Die Aelteſten der Kaufmannſchakft
Magdeburg 11 Juni Hermann Walther Kartofſelſpirltus feſt

loco ohne Faß unverſteuert bei 50 M Verbrauchsabgabe 55,10 bis 55,50 M
desgl bet 70 M Verbrauchsabgabe 35,40 M Ab Speicher unter freier Vor
haltung der Gebinde nicht gehandelt

Nordhauſen 11 Juni Branntwein 450 pro 100 kg Faß ab
rn 61,00 63,90 M nach Angabe der Kommiſſion der Branntwein

Fabrikanten

Poſen 11 Juni Splritus loco ohne Faß 50er 53,00 do do 70er
32,40 Feſt

Splritus behauptet loco ohne Faß mit 50 M Kon

21,00 Welßer
34,12 per JuliAug

Parts 11 et31,25 Wetßer behauptet Nr 3 per 1

Stettin 11 Junt
ſumſteuer 54,20 mit 70 W Konſumſteuer 34,30 per Juni mit 70 M Konſum
ſteuer 33,80 per Aug Sept mit 70 M Konſumſteuer 24,30

Hamburg 11 Juni Sptrttus behauptet per Juni Juli 22 Br perJnli Aug 22 Br per Aug Sept 23 Br per Sept Okt 23 Br
BDreslau 11 Juni Spiritus per 100 I 1000 excl 50 M Verbrauch sab

gaben per Juni 53,30 do do 70 M Verbrauchsabgaben per Juni 33,40 do
do ver Juni Jult 33,40 do do per Ang Sept 33,79

Paris 11 Juni Anfangsber Spiritus behanvtet per Juni 36,75per Juli 37,00 ver Juli Aug 37,25 ver Sept Dez 37,50
Paris 11 Juni Schlußbericht Telegr Spltritus feſt per Juni

37,00 der Juli 37,25 per Juli Auq 37,25 per Sept Dez 28,00
Petroleum

Berlin 11 Juni Amtl Petrolenm Raffinirtes Siandard white per
100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Gekündigt kg Kün
dignngspreis M Termine
Durchſchnittspreis M

Be e
e

per dieſen Monat ver

e 11 u Loco 11,85nke in Pelroleum
rv Se i Juni Schluhber Petroleum feſt ruhlg Standard white

loco 6,75 Br
n t Telegr Schlußbericht Rafſinirtes TypeAntwerpen 11 Juni Telegr h nS loco r per Junt 1t r uhigr her t 10 J Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt

in New ort 7,20 Gd do Philadelphia 7,20 Gd Rohes Petroleum in New
ort 7,40 do Pipe line Certiſicates per Juli 912, Ziemlich feſt

New ork 11 Juni vormlttags Telegr Petroleum Anſangskurſe
Pipe line certificales per Juli 90

Oelſfaagten Oele Fettwaaren
Berlin 11 Junt Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß Termine

höher Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Loco mit Faß
per dieſen Monat 65,9 66,2 bez per JuniJult 61,6 ,7 bez per Juli Aug

bez per Sept Okt 54,3 7 bez per Okt Nov bez
S grten 11 Juni Rüböl behanptet per Juni 70,00 per Sept Okt

54,50 Me Breslau 11 Juni Rüböl per Juni 72,00 ver Sept Okt 58,00

Köln 11 Junt Rüböl loco 71,50 per Okt 57,60
Hamburg 11 Juni Rüböl unverzollt ruhig loco 69,00
Paris 11 Juni Anfangsbericht Telegr Rüböl feſt per Juni

69,25 per Jult 68,75 per Juli Ang 68,25 per Sept Dez 67,85
Paris 11 Juni Schlußber Telegr Rüböl ſteigeud per Junl

69,50 per Juni 68,75 per Juli Aug 68,75 ver Sept Dez 68,00
Peſt 11 Jnni Telegr Kohlraps per Aug Dez 11,55 à 11,60
Amſierdam 11 Juni Telegr Raps per Herbſt Rüböl loco

per Herbſt 29, per Mai 1891 30
New Yort 10 Juni Telegr Schmalz loco 6,12 do Rohe

Broibers 6,55
Hülſenfrüchte

Berlin 10 Juni Pol Präſ Erblen gelbe zum Kochen 22 34
Spellebohnen weiße 20 40 Linſen 24 56 M per 100 Kg

Berltn 11 Juni Amtl Mats per 1000 kg Loco feſter Termine
ſtill Gekündigt t Kündigungspreis M Loco 109 114 M nach
Qual per dieſen Monat und ver Juni Juli 108,75 bez per Juli Aug 109,25
t Aug Sept bez per Sept Okt 112,25 bez per Hkt Nov

25 bez
e per 1000 kg Kochwaare 170 200 M Futterwaare 155 164 M nach

uglität

Wien 11 Juni Telegr Mals per MaiJuni 5,34 Gd 5,29 Br
per Sept Okt 5,57 Gd 5,62 Br

Peſt 11 Juni Telegr Neuer Mals per Juni 5,19 Gd 5,21 Br
per Juli Aug 5,19 Gd 5,21 Br

London 11 Juni Telegr Mais feſt
New York 10 Juni Telegr Mais New per Juli 41

Mehl
Berlklin 11 Jnni Amtl Roggenmehl Nr O u 1 per 100 ky br

inkl Sack Termine matter Gekündigt Sack Kündigungspreis
per dieſen Monat und per Juui Juli 21,05 bez per Juli Aug 20,8 bez per
Sept Okt 20,4 bez per Okt Nov bez

Berlin 11 Juni Wetzenmehl Nr 00 26,00 24,50 Nr 0 24,25
23,90 bez Feine Marken über Notiz bez
Roggenmehl Nr 0 u 1 21,25 20,50 do felne Marken Nr 0 u 1

n bez Nr 0 1,75 M höher als Nr 0 u 1 per 100 Kg br inkl
Sacdt

Paris 11 Juni nachm Aufangsbericht Telegr Mehl ruhig per
Juni 54,50 per Juli 54,60 per Jnli Aug 54,60 per Sept Dez 53,50

Parts 11 Juni abends Schlußber Mehl behauptet per Juni 54,50
per Jult 54,60 ver Juli Aug 54,70 per Sept Dez 53,20

London 11 Junt Telegr Mehl ruhig
Rew HYork 10 Junt Telegr Mehl 2 D 75 C

Butter Eier Fleiſch
Berlin 10 Juni Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule 1,10 1,60

Bauchfleiſch 0,90 1,80 Schweinefletſch 1,10 1,69 Kalbfleiſch 1,09 1,60 Hammel
1,60 Butter 1,80 2,80 M per 1 Kg Eier 2,20 4,00 M per

30 Stiidt

Kartoffeln
Berlin 10 Juni Pol Präf Kartoffeln 4,25 6,25 M per 100 kg

ruhig Standard whlte loco 6,85 s Stroh Hen

Berlin 10 Juni Pol Präſ Richtſtroh 6,20 6,50 Hen 4
5,80 per 100 Kg

Breslan 11
Metalle

unt Telegr Zink feſt
Glasgow 11 Juni Telegr Roheiſen

44 sh 5 d Ruhig
Mixed numbers warrants

Glasgow Juni Telegr Roheiſen Schluß Mixed numberß
warrants 44 sh 1 d

Amſterdam 11 Junl
London 11 Juni
London 11

Lſtrl Zink 23 Lſtrl Anti
New York 9 Jun24,00 Doll

Telegr
Telegr Bancaziun 572

ChiliKupfer 57 per 3 Monat 58
Juni Blet ſpan 13/ Lſtrl engl 13 Lſtrl

mon 73 Lſtrl
i Zinn Straits 21,85 Doll Elſen Nr 1 Coltnes

oll
New York 10 Juni Telegr Kupfer ver Jult 15,85

Leipziger Börſe vom 11 Juni

chtehrad Lit A

7 do do7 Dux Vodenkach

Elſenb St P A
ltenburgZettz

7 e DuxBodenb Lit A

do do B
Vank n Kred A

12 Allg D Kr A Lpz
11 Dresdener Bank
6 Geraer Band
6 do Hdls u Krdkb
6 Gothaer Privatbank
7 Leipziger Bank

do Kaſſen Verein
5 Sächſ Bank
81 Weimar Bank abgſt
8 Zwickauer

Jnud 27 kt Pr n
Stammut Prior

Chemn Werkz M
Fbr Zimmerm

DörſtewilzRattm

Sohn
6 HalleſcheſStraßenB
2 KettesElbſ Geſ Akt
5 Körbisd Zuckerfabr

6

6 Lröllw Papierfabr59 do Schuldverſchr 10

9 e
0 D W M Sonderm

u Stier Vorz A
Geraer Juteſp u W 10

10 Germania Schw u

Zf Kgl Sächſ M3 RentenAnl s 182,75 Gz Rente

3 do 500 94,00 P
Thlr30 Staatsanl 18551 100 96,00 P

82 do 1847 500 100,25 G
40 do 1870 100 99,75 G
4 do 67 abs 500 101,00 G

Landrentenbr 50099,00 G
4Dlv Eiſenb St Akt

9 AltenburgZeltz
21 AuſſigTeplitz 403,00 G
3 Weſtb 52 le 149,30 P
9 Bu 195,30 bzGB 200,50 bz

223,00 G

160,00 P

3,75 P
6,90 z

89,00 6

116,50 G
182,00 P
103,00
114,50 P

11200

20ics o

125,09
163,0

c a

ginn 97

f Kgl Sächſ MR S 1882 5001 101,50 G

O a Wehdo 1879 10200doecEm 1875 101,50 6
4 Lpz Stadtobl1884 103,60 G
4 do 1876 101,25 G3 Altd Landobl 1000100,106

s do do W
Div

72 Lelpz Baubank 127,00 G
11 do Bierbr z Reud

nitz v Riebeck u Co 190,00 P
15 WLpz Kammgarnſp 189,90 G
8 wen z 148,00 G
o Mansfelder Kuxer re g e W 73300 ins
0 Sächſ Kammgarnſpt S o 66,009 Sächſ Maſch Fabren t 159,50 P

18 Sächſ Wehſtuhlfabrbehere 288,00 G
9 Thür Gasgef Lpz 158,50 P
9 do Stamm Pr 162,00 G
9 S Thür Br V St 155,00 P

2 do p r i5 Zeitzer Par u S Akt I02,202 a un 104,75 P
eſteregeln Part

102,60
73 Zuckerfabrik Glauzig 106,00 bzG

12 Zucderraffinerie Halle 156,50

o Ausl Diſ Obl
4 Auſſig Teplitzer 102,50 G
5 Böhm Nordbahn 93,00 G

do do Gold 100,60 G
5 WBuſchtiehr Ndw 92,25
5 do Enm 1871 92,25 G
5 do do 1872 92,25 G
4 do Gold 104,00 P5 DHux Bodenbach 90,90 P
5 do Em 11871 90,30 P
5 do do 1874 107,004 GrazKöflacher 87,30 G
5 do Em v 1871 u 72 89,00 G
4 war derer 81,694 Prag Dux Gold 1061,00 P
5 do Gold 107,00b PragTurnau 93,00

Berliner Börſe Ausr Stagis h Tonur in
11 Juni Arzennnche m d z

Prenftifche und Deutſche Fonds Zurn e Aires Goid l 55
Deutſche ReichsAnl 4 107,50 b3 ttareſter 2Dentſche R e Z 100 70 G Egyptiſche Anleihe 738
Preuß tonſ St Aul 4 166,562 e hdo do do 100 80 bzG e o tStaats Schuldſcheine 3 89,92 G dec t G den t 2 76 19 z
rn e Die ine n Jtatienſſe dent 5 4060
armer Stadt e 98 Bl Woaltt Mept rBerl Stadt Obligation a 99,80 bzG e ſifr 97,00 b

r Anleihe Kopenhagener Stadt 3Salleſhe S Anfeihe 2 99,00 B Liſſaboner Stadt Anl 4 81,50 bzG
Hamburger Staatsanl 3 89,80 B Norwegiſche Anleihe 3

do Rente 99,75 G a v 26 z bzBMainzer Stadt Anl i 98,75 B o Silberrentel 4 78,20 bSachſche Staatsrente gen Sehr 4 95,20 bzB
o Staatsanleihe o eredit 1858 224,50 GWaren Prov An S do 1860er Looſe 5 127,09 bzG

Provinzial Pfandbriefe do 1864er Looſe 310,10 bGLandſchaftl Central 4 Portugieſiſche Anl 1888 42/, 94,10 bz
do do 98,20 b Römiſche II V St 4 88,50 Gdo do 3 89,5065 Rumäniſche St Rente 6 102,90 G

Poſenſche neue 4 1102,00 G t 7 rS ächſiſch O amor 98,8n Pfaudbr 98,50 636 do St Rente 4 86,25 bz
Weſtpreuß do 98,50 G Ruſſ konſ Anleihe 18801 4 97,00 bzG

gientenBriefe do do I Eiſb Anl 4 97,70 bzGPommerſche 4 1103,50 bz do do II do 4 097,60 z
Poſenſche 4 1102,20 b do Orient Aul II 5 73,10 G
Preußiſche 4 1103,29 do do III 5 72,80 bSächüſche 53 3 r s 1609,50 bzSchleſiſche 4 1103,30 o Pr Anl 1866 5Schleſtch e en 6 109/30 bzG

o o ſtemnpelpfl 5
Wad Präm Anl 1867 4 141,75 z Nuſſ Poln Schatzanw 4 95,90
Bairiſche PrämienAul 4 145,90 b Ruſſ NilolalOblig 4 97,19 G

r 5 e Jwed Ag po Pfter x eeſſauer Präm Anl 39,25e z 138,99 bz do Renke 3 87,80 bz
Lübeder PrämienAnl 3 134,75 bz do Anleihe 31/ 98,80 bz
WMeininger Pr Pföbr 4 132,60 bz Serbiſche amort Rentel 5 87,52 be
See o ne geöſe 5 181 900 runſte Hole 9 90
enb r 9 ürkiſce HOblig d3 J d auslä dw Turt be e e

un au n u e 7Hypotheken Pfandbrieſe v u Jkalt De t 2 o do mittee O 4 ſo d Goldene n 2älerdo de et e Gelte 2u uor rdo Hyp B Berl 4 101,00 bzG do do Silber r Ah 8440 dzv
do do Mein 4 101,50 G et beGoth Br ob abg 112,75 bzB n nabg 7,75 enn Dortm Enſchede 47/,113,60 bz
do IV rz6 3u110 abg 3 98,10 G ar Wein 3112 bedo V do abg 3 i 94 20 G Martenb Mlawka 5 118,90 be

er 539 7 eHeucel Bergw Obl 6 un Gr 7Zinn dit Lani ß 20 Weimar Gera 5 102,76 bzB

o do neue gar z ado kv 100eforlicz 31/ 94,25 ba EiſenbahnStammLlttien
Pr Vodenir P unt 5 113,00 G Ia VenMalrricht 22 74,00 bz

do SDer III e 5 106,75 G Altenburg Zei 9 116 182,75 bz
do 4 1100,90 B Dortmund Enſchede 3 94,70 b
do 3 96,50 G Eutin Lübeck 155,25 bzGPreuß Cent Bod Kr 4 1101,60 bz Frankf Güterb 79,75 b

do do do 96,80 bzG re 2 191,90 beGdo B Com Obl 3 97,90 bzG KrefeldUerdinger O 42,50
do Hyp Pf VI 5 111,60 G Ludwigshaf Bexbach 97 228,00 G
do div Ser z 100 4 1101,70 bzG Lübeck Büchen 7 168,09 bz
do 97,90 G Mainz Ludwigshaf 117,10 bRhelniſche Hyp Bank 31 95,75 bzG Marienb Mlawkaw 3 65,00 bzGSüdd Vodenkredit 4 101/090 Niederwaldbahn 2/ 71,30 bzG

Oſtpreuß Südbahn 3 98,25 bzGRuſſ Bodenkr Pföbr 5 FFESaalbahn 46,30 bz33 Cene S v z 99,80 bz Weimar Gera 0 25,30 G

en o r 3 J89,60 G Werrabahn 3 286,50 bz
r S

Falls Beckker Bankgeschäft Aue en ze

AuſſigTeplitz 118 403,00 63 Pomm Hyp conv neue 97,09 G ſFTranskaukaſiſche 3 81,75 b50le ordbahn 7 130,00 G Prenß Bod Kred A 6/ i Wahlen dar 08170
Buhitehrage un z s Ctr Vod Goo o 152,60 e WarſchauWien IV 5 101,80

i de e e e b ne aretoe Se 18Galtz KariLudwigéb 4 86,1083 do Lehhaus 10 113506
Gotthardbahn 6 173,30 b Reichsbank 41 proz 7 141,50 bzB Oeſte de Mings 5 93,50 bzG
GrazKöflach 7, 112,40 b Roſtocker Bank 42 81,50 b SEentral Pacifie 8Jtal W tteimemrb an w Ruſſiſche Bank f a H 6 73,70 B Rorthern Pacific I an
Jwangorod D B 3,50 bzB Säüächſiſ and 5 3G o 110,40Faſche rege d r o n do III 6 107Kronpr Rudolfb gar 4 88,90 bzB Warſchau Diskontobank 8
KurskKieio r e e Bank konv 8/ 133,25 bz Vergiverke AktienLemberg Czernowitz 62/ 101,90 bz Weſtſäliſche Bank 6 114,75 G ren Köängen en 9ütticn irrt n ur 2 Kac henHöngen conv O 34,00 bzn etdo Lit B Elbethal 5 105,30 gr Decitſang Kohlenrieldo Staatebahn Znae 99540 65 Berg Märk IIT A ag 99,420 b ſchw Cohcr 597063
Naabeedenburg 1 28,75 b WBraunſchw Eiſenb Pr 4 106,00 G DHonnersmardhütte 3 35806Reichenb Pardubitz 3 Holſt Marſchb 4 101,00 G Dortm Be d Lit A 0äuſſiſche Gr EV 779,70 b Nagdeb Wittenberge 3 90,256 Dornmu e Toovdo Südweſtbahn 7 78,75 b3 Mainz Lud 4 1101600 Dortm U S P A 69 3 91,90 bzBSchweizer Central t 58 cainzLn v konv 4 162 5 Gelſenkirchener 7 162,50 bzG

do Union t Auf d ger 4 Harkort Bergwerk 102 75 zSuvöftr Eombardiſch 81,25 63 WMeclens Friedr Fr S e Jene Wetgean 20
WarſchauTerespol 5 103,00 be Sberſchleſ gar Lt R S Se rgan s 166 00

Oſtprenßiſche Südbahn 102,75 G öhrder Hutten ev 58

O O r Akt 45 zEiſenbahn Prioritäten Königs u Laurahütte 6/2 145 00 z
un Vezag von 2 ehe Konſets ne Lntin e

Bank Alktien Zinſen zu 49/0 4 m W 15 7 ZZ Magreurger Segen a a

z o /4 u 3Aachener Diskonto Geſ 4 106,99 bzG 7 T Marienh Kotzenau 3 93,09 bzGBank f SpritProd 69,00 a do vist ſ olrog es Oberſchl Eiſenb Bed 6 97,75 bzG
Berg Märtkiſch Bank 117,80 656 a d FiſenJnd c bzsa Saſheſe Se u e reg tztahn garanitet 5 edo Internat Bi 9 118,40 Baſeeeetez 19733 Pluto Bergwertgefellſch 83 121,0

do lerverein 10 137 25 6 Buſchtiehrader Gold 4 104,20 G d d St Pr 5 130 00 Gdo daklerverein 1,25 658 DuxVodenbach II s 91,25638 97 Pr 130,00
Börſen Handelsverein 12 1165,75 bzG do r 5 Riebeck Montanwer e 11 182,25 bzG
Braunſchweig Bant 5 408,20 b DuxPrat 5 106,7566 eſttzer Kehlen r 83,10 G
do Kreditanſtalt 6 110,75 bz6 t Sächſ Thür Braunk 9 1156,59 GBremer Bant An WGaliä garl Andwigeb a 86,60 638 Schleſiſche Kohlenwerle 0 62,75 656

Breslauer Distonio Br 7 109,00 b3B niſche Eiſ Obl 3658,40 G do ginthütten 13 181,90 b
do WeselerBant 106,75 dec oſchauOderbergn 32333 Stadtberger Hütte 15 152 90 636

Danziger Privatbank S o g Stolberger Zinkhütte 2 65,30 bzGDarmſtädter Bant d Seenedet 4 39298 do Str Se 7 253Darmſtädter Zettelbani 4 102,50 6 anberg Czernow IV 99838 Weſteregeln Klkalt 10 158,00
Deſſauer Kredit neue 9 Nee W T ar Weſtfäl Union St Pr 8 135,10 G

o VLandesbank 8 144,00 b3G do Erqz J Wurm Revier 18, 93,19 bzGDeutſche Bank 10 168 10 b J V genene J
do Eſſ 9 Hahn 80pr I1 180 d Oeſterr Ster r 1985 3 79108 JnduſtrieAlktien,
do Genoſſenſch 8 122708 Rorderf 840 b Admiralsgart Bad ev 4 100,50 bzdo Grundſchuldöant 61/,115,50 G r deſbahn s Mulg Cleizes 15do Hyp Bk 60proz 617 11260 w do 1874r Gold Pr 5 107,60 G v clettr Geſ Ediſ 215,69 bzG
do Rationaibant Hut ren ne W eng gnow 112 145,80 bDielonto Geſellſchaft 14 224 00 S ubhſtt Bahn Cemo 3 b Balt üusf 5 86208
resdener Sant 1625 Iungar Stordog Berüner Renſgdt 6900 bedo Bankverein 8 12600 656 Ungar Nordoſthahn 487,20 b Paf r Neuſtadt W
Geraer Vant ounefn h 5 102103 hen Geſetſchatt lendo Hols Kred B 6 101,40 b de bahn J orenercient 2
Gothaiſche Zettelbank 6 1117,00 L u Bock
do do junge 4A0pr 9 h do do Keue 4 We r 5757Hannoverſche Bank 5 114,50 G Leipzig Riebeck 11 188Koburg Gotha Kred Geſ 8 1117,60 b Schultheiß 15 276506Leipziger KreditAnſtalt 12 205,00 bzV Jwangor Dombrowo 4 99,90 b Tivoli 12700 bzGMagdeb Bankverein 6 114,60 G Große Ruſſiſche 3 7980656 Union öiſ 14000 b36
do Privatbank 52/,118,75 G KoziowWoroneſch 4 92,10 bzG Berliner Lagerhof o 64175Watlerbaut Berlin 9 120 75 690 Kurs Chartongow 4 o er leel 3

Deining Hyp B 40pr 5 10470 b Kurst Kiew 469285 do Eleltr Werke 8 109,006
Mitteldeutſche Kreditbt 7 111,75 bz8 MoscoKursk Prior 487,40 b Braunſchweiger Jute 12 15200 B
e centgche Bank l e m m 2 25,10 z Breslauer Oelwerke 5 89,10 bzBo Vrkndireritd änt d 26 Rjaſche 57 z Cröllwitzer Papierfabrik 6 164,78 bz
Heſter KreditAnſtalt 105/,1 75 bz Rheines Bolen b 08 engetereb Digkone kg is Raſon Konns 475 1975 8 deiurichshall 5 86,60 G
Hetersb Int Holebt 19 11,508 Shja Jranowo 8 100 et
Pommerſche Hyp Bant O 14,00 bz G Südweſtbahn 4 94,50 bz Staäßſurte l 8 14190 6

Am u Verkauf von Werthpapieren
Aufträgen

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
Eſſecten Versteh u Kontr

Danziger Oelmühle
a do o St PrDeutſche Kont Gas
Egeſtorff Salinen
Eilenburger Kattun
Glauziger Zuckerfabrik
Greppiner Werke

11
9

10

ne
134,00 G
120,75 bz G

172,00 b
6i 122,00 B
4 91,00
71/ 105,30 636

Amſterdam 100 fl
Brüſſ u Antw 100 fr

London LſtrlParis 100frWien öſt W 100 fl
Petersburg 100 SR

Amſterdam

Sovereigns
Engliſche Banknoten
Napoleondor
Dollars

mperials
ranzöſiſche Banknoten

Ruſſiſche Banknoten

5 i 97,40 b
Gummifabr Fonrobert 4 84,00 bzG

do Voigt u Winde 6 127,00 G
do Volpi u Schl 6 107,50 G

Hildebrand ſche Mühlw 12 159,75 bz
Jeſerich Asphalt 10 105,75 G
Katſerhof conv 8 125,30 B
Körbisdorfer Zuckerfabr 5 99,25 bzG
Maſchinenfabriken

Anhalt Maſchinen 7 109,00 G
Breslau Linke 12 163,09 bz
Chemnitzer 6 124,80 b
Freund conv 11 243,10ruſon Werke 10 153,80 b
Halleſche 32 329,10 EHarkort Brücken 9 128,10 bzG

do do St Pr 10 140,75 bzG
Hartmann 10 1658,30 be
Pommerſche ver 5 8,50 bzG
Sächſiſche Stickmaſch 4 125,00 bzB
Schwartzkopff 14 225,10 G
eißer a0 288 50Nähm Friſter u Roßm 0 79,50 G

Neuß Wagenbau 3 8384,00 bzG
Norddeutſche Eiswerke 374,25 b
Norddeutſcher Lloyd 11/ 158,10 bz
Roſitz Zucker 7 21,10 z
Saline Salzungen 5 90,25 bzG
Schäffer u Walcker 8 133,28
Stralſunder Spieltarten 112,00 B
Thüringer Salinen 32758,50 bz6
Transportgeſellſchaften

Kette Eibſchiſſahrt 277,60 b
Pferdebahn Breslau 6 144,00 G

do Braunſchweig 5
do Magdeburg 10 213,75 B
do Große Berlin 12 262,50 b
do Stettin 2 71 25Ver Pelroleum Prior 18,00 G

Weſtſäl Drahtinduſtriel 4 90,50 bzB

Jnduſtrie Obligationen
Dortm Union rz 110 5 111,60 G
Gr Berliner Pferdebahnſ 4 101,75 G
Harkort Bergwerk 5
Hidernia Bergw Geſ 4 103,80 G
Luiſe Tieſbau Obl Ah
Paſſage Akt Bauverein 4 101,00 G
ThieleWinckler 4 1101,90 bzB
Weſtfäl Grubenverein 5 1102,75 G

Taechfelkurs
8 T 168,45 b
8 T

e
227

80,70 6

80,70
80

75

c
l

S
G

Banuk Diskonto
Berlln Wechſel 4 Lombard 4 u 5

t Brüſſel 3
Paris 3 Petersburg 5 Wien 4

Gold Silber n Banknoten
20,35 bz
20,32 dz
16,20 B
4,172 G

80,75 b

terreichiſche Banknoten 174,00 b
e e 234,00 b

Ansſührung von Speculationg
I ete etc zu den günst Bedingungen

20,32 63

London Z

e

e

S

a

u

e

e2

r m 27
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